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»Die Eröffnung der österreichischenund ungarischen

Delegattonen.
per g« Pfa«g der Delegationen in der Hfener Kofdnrg durch den

Kaiser (Thronrede).
— Die Delegationen traten diesmal in Budapest zusammen,

wohin damit der Schwerpunkt der Regierung in Oesterreich verlegt
ist. Am Mittwoch Mittag wurden die Mitglieder der Delegationen
im Thronsaale der Ofener Hofburg vom Kaiser empfangen . Auf
die Ansprache des österreichischen DelegationSpräsidenten . Dr . Baern -
reither . erwiderte der Kaiser mit einer kurzen Thronrede, in der er
betonte, daß seit der letzten Session der Delegation die allgemeine
politische Lage keine wesentliche Aendernng erfahren habe. Nach wie vor
war das unausgesetzteBestreben der Regierung auf die Pflege des engenBerhältnisses zu den Verbündeten , sowie vertrauens¬
voller Beziehungen zu allen anderen Mächten gerichtet und
trag« hierdurchzur Erhaltung und Consolidirungdes europäischen Frie¬
dens bei. Auch sei speziell das freundschaftliche Verhältniß zwischen
Oesterreich und dem russischen Reiche bezüglich der Vorgänge im
nahen Orient dem Fortbestände der Ruhe und Ordnung in jenem
Gebiete förderlich. Die Thronrede spricht dann den Leistungen der
in China verwendeten Abtheilung der Marine vollste Anerkennungaus und erklärt , daß die Mehrforderungen für Militär undMarine in den engsten Grenzen der Nothwendigkeit gehalten
seien. Die Thronrede wurde wiederholt von Beifall unterbrochen ,
zum Schluffe derselben erschollen begeisterte Hoch- und Eljenruf«.

In der Ansprache, welche der Präsident der ungarischen
Delegation , Graf Andrassy , alsdann hielt, heißt es : „Wir haltenmit warmer Anhänglichkeit zum Dreibunde , welcher den euro¬
päischen Frieden und unsere eigenen Jntereffen am Besten sichert .Mit Befriedigung betrachten wir unser gutes Verhältniß zu den
übrigen Mächten und begrüßen besonders freudig , daß wir im
Einvernehmen mit Rußland jenen Standpunktim Orient vertreten ,deffen Schutz unsere Interesse » gebieterisch fordern , der darin besteht ,daß die freie Entwickelung der Balkanvölker vor jedem einseitigenDrucke bewahrt werde". Die Ansprache schloß mit einer Huldigungfür den Monarchen und dem Gelöbniß der Treue.Die Ansprachen der beiden Delegationspräsidenten wurden
enthusiastisch aufgenomnien und machten besonders in Folge der
starken Betonung der Erhaltung des Dreibundes und des gutenBerhältniffes zu Rußland allgemein einen günstigen Eindruck.

Nach dem Empfang der Delegationen fand in der HofburgCercle statt , bei welchem der Kaiser den österreichischen Delegirtenwiederholt den Wunsch nach rascher Erledigung der Budgets im
Abgeordnetenhause aussprach .

I » den Budgetausschüssen der beiden Delegationen , diedann getrennt zusanimentreten , gab der Minister des Aeußeren- raf Holuchowsky folgendes Krpost über die auswärtige tni ' vl
fciv.u/ politische Lage :

Das 6xp $ (e des Kraft » Kolnchowski .
Der Dreibund , dessen GMgkeitsdauer im Mai 1903 abläuft ,geht nunmehr ifer Erneuerung entgegen, nachdem die drei Ka¬binette formelle Zusicherungen hinsichtlich ihrer besten Absichten

miSgetauscht haben, dm zwrfchen ihnen bestehenden Allianzvcrtragin seinem vollen Werth aufrecht zu erhalten und an 'die Unter¬
zeichnung 'der einschlägigen Instrumente rechtzeitig zu schreiten .(Lebhafter Beifall . ) Auf der Grundlage sich gegenseitig deckender
Interessen aufgebcmt lind Mer aggressiven ^ nidenz nach was

immer für einer Seite bar , wird somit der eminenr konservativeBund der europäischen Centralmächte auch weiter die hehren
Friedensziele, denen er sein Entstehen verdankt, mit umso größerer
Zuversicht verfolgen, als er nach den von berufener Seite wieder¬
holt abgegebenen Erklärungen über die nicht minder friedfertigen
Ziele des ihm gegenübersteheniden Zweibundes in dieser Gruppir -
unz eine höchst werthvolle Ergänzung und Förderung seiner
eigenen Aufgaben wohl erblicken darf.

RÄmer wies dann auf den englisch- japanische « Vertrag bezüg¬
lich Chinas und Koreas hin , dem die russisch - französische Bereru-
ba «ng cmf dem Fuße gefolgt, die auch von konservativem Geiste
beherrscht fei . Auch hier komme das Bestreben zrim Ausdruck, den
Gefahren vorzubeugen, die sich aus 'den ostasiattschen Fragen für
den allgemeinen Frieden ergeben könnten, auch hier finde Man in
der Aufrechterhaltung des Status quo und in der Sicherrmg der
territorialen Integrität der erwähnten Staaten das wirksamsteMittel , um das Anstauchen weit ausgreifender Komplikationen zu
verhindern . Die Vortheite dieser internationalen Konstellationenwerden aber, führte Goluchowsky weiter aus , noch dadurch präg¬nanter , daß letztere nicht im Mindesten spezielle Vereinbarungen
zwischen den einzelnen Mächten unid den verschiedenen Gruppen
ausschließen über ihre spezifischen Interessen . Das beweist ebensodaS vertrauensvolle Verhältniß , welches gegenwärtig zwischen
Italien und Frankreich 'herrscht, als auch die überaus günstige Aus¬
gestaltung uiiserer eigene« Beziehungen zu Rußland . Die seitherinl letzten Punkts eingetrckvne Wendung kann füglich als eine der
e freulichsten Erscheinungen betrachtet werden, 'die in jüngster Zeit
aus dem politischen Gebiet wahrzunehmen waren , weil «damit viel¬
fach Gefahren eingedämmt werden, die zu dem ständigen Inven¬tar der Beunruhigung auf dein europäischen Kontinent gehören.
Von dem Augenblick an , wo autoritativ feftgeftellt werden konnte,daß weder wir , noch Rußland selbstsüchtige Zwecke im nächstenOrient verfolgen, mußte in logischer Weise das Mißrrauen , wo¬
durch das Verhältniß beider Reiche Fahre lang schwer belastetwurde, von «der Bildfläche verschwinden und einer freundlichen
Meimmg Platz machen, 'die wir nunmehr zu verzeichnen haben.So sehr die Regierungen beider Staaten von 'dem einmüthigen
Wunsche beseelt find , ihr Thun und ihr Lassen in den Dienst des.Friedens zu stellen , so ist andererseits der Umstand nicht zu über¬
sehen , «daß die Ziele ihrer Politik im starken Gegensätze zu den
Aspirationen einer Reihe unlauterer Elemente stehen , die keine
Mühe scheuen , um «durch tendenziöse Ausstreuungen und Ver¬
dächtigungen das Einvernehmen zu untergraben , welches neben
den anderen Vorzügen auch die Eigenschaftbesitzt, gerade ihnen er¬
folgreich «das Handwerk legen zu können . Fe erfreulicher aber
diese Thatsache ist , desto MvichtigSr drängt sich die Pflicht auf ,dasiir Sorge zu tragen ,

'daß die Verstärtdigimg auch für die weitere
Zukunft unversehrt erhalten bleibe. Es ist dazu aber vor Allem
nothwendig, daß beiderseits mit gleicher Gewrffenhastigkeit
sämmtbiche Bedingungen eingchalte» werden, die an dieselbe ge¬knüpft sind .

Der Minister nahm dann auf die ständigen Störungen ans dem
Balkan Bezug und fuhr fort : Es wäre ein kaum zu rechtfertigen-
der Optimismus , wollte man sich 'der Erkerintniß verschließen , daßdie Zustände im klassischen WötterwinkÄ unaufhörlich viel zu

wünschen übrig lassen . Auch im letztverfloffenen Jahre wendete
fiäi darin nichts zum Besseren. Wir stehen stets einer zunehmenden
Wühlereiarbeit von revolutionären Komitees gegenüber, es Herr'
scheu noch immer höchst unerquickliche Verwaltungsoerhältnisfe ans.
türkischer Seite , das sind Thakfachen , die in jedem Augenblicke die
unerauicklicksiten Erscheinungen zeitigen können . Allerdings haben
sowohl unsere, als auch Rußlands wiederholte Ermahnungen cmdie Balkanstaaten , sich jeder Unterstützung solcher Treibereien zuenthalten , vielmehr dafür zu sorgen, daß dieselben in ihreni Macht-
bereich nicht zur Ausbreitung kommen, viel dazu betgetrrrgen, dis
Zuspitzung zu einer Gefahr bisher zu vermeiden, währwid nichtminder 'die nrilktärische Bereitschaftder Türkei in mancher Hinsichtauf die Thätigkeft der Unruhestifter abkühlend wirken nmhve.
Nichtsdestowenigerhat die Gestaltung der Dinge in diesem Punktedes Welttheftes ein sehr unerfreuliches Aussehen , und sie erheischt
deshalb eine konsequente und übereinstimmende Behandlung ,seitens der beiden cm den dortigen Vorgängen zunächst interessirtLnKabinette in Wien und Petersburg . Alle unsere Bemühungen
sitzen inideß eine entsprechende Sanirungsmaßregel seitens der
Türkei unbedingt voraus . Wie aber die Türkei zur gewissenhaften
Erfüllung ihrer Pflicht gehalten wird , so dürfen auch die aridere«
Länder , wie zunächst Bulgarien , nichts unterlassen, was zur Be¬
ruhigung der aufgeregten Gemüther beitragen könnte. Cs mutzvor Allem bemüht sein, seine turbulenten Elemente im Zaum $u
halten , um ja nicht durch lässige Handhabung 'der gebotenen Kon-,trolle in den Verdacht strafbarer Komplizität zu gerathen . Wenn
heute das benachbarte -Königreich Rumänien einen so hervorragen¬den Platz im Schoß «der europäischen VölkerfaMilie einnimmt , so
perdankt es dies der Regierung,

'der zielbewußten Arbeit des weisen' Herrschers und seiner um den Aufschwung des Landes hochver -
| dienten Riathgeber . Dieses so uachahmUngswürdige Beispiel
! könnte manchem Staate als Vorbild einer gesunden Politik dienen,
j für die bei uns das rechte Verstänldniß und das weitgehendsteEnt -' gegenkommen zu finden sein wird.

Goluchowsky nsies ferner atif die sichtliche Wendung tum .
Besseren hin, die sich allmählich in Griechenland vollzieht unid legte,

. weiter dar : Auch auf Kreta besserten sich die Zustände uUter der,
! ebenio geschickten , als zielbewußten Leitung des Oberkommissarer
! dco Prinzen Georg zusehends . Im äußersten Osten fand die
Aktion >der Mächte durch den Pekinger F iedensschlnß und die Feste

! siellung der von China zu zahlenden Entschädigungssumme nun -'
mehr ihren Abschluß , 'Was die Zukunft anbelangt , so stehen wir
zwei Erklärungen gegenüber , welche die Erhaltung des >81ntu «
qua uUd das Prinzip !der offenen Thür in wirthschaftlicher Be¬
ziehung proklamiren , 'denen wir umsomehr uns cmschließen können,als wir keine politischen Interessen in China zu verfolgen haben,
sondern nur dafür sorgen müssen , daß unserem erst im Ansangs¬
stadium sich bewegenden Handel in diesen- Gegeklden keine un¬
günstigeren Bedingungen auferlegt werden als 'dem Handel aller
anderen Mächte.

Da wir nun >das handelspolitische Thema streiften, kainn ich
nicht Unkhin, auf die großen Aufgaben hinztiweisen . die in aller¬
nächster Zeit 'unserer harren , Tie anderthalb Jahre , die noch vor
dem Erlöschen der gegenwärtigen Handelsverträge liegen, werden
vollauf unsere Thätigkeft in Anspruch nehmen . Wenn ich auch

Zwei Weiften.
Roman von O . Elster .

(Nachdruck verbotm .)
( 34. Fortsetzung )

Der Graf zog sich -zurück, und Edith nahm ihre Beschäftigungwieder -aus. Doch die Briese interessirken sie nicht mehr , sie 'warenalle in höflich -bittendem Tone gehalten ; nach ihnen zu -urtheilenmußten 'die Damen, welche sich gemeldet hatten , wahrhaft ideale
Persönlichkeiten sein .

Ediths Gedanken schweiften in die Vergangenheit zurück, sie
stützte die Stirn in die Hand und blickte miß-müthig vor sich Nieder .Trotz ihrer glänzenden 'Stelluttg fühlte sie sich einsam und ver-
lassen . Aus diesem Grunde hatte sie den Rath ihres Gatten be-
fulßt, eine Gesellschafterin zu engagiren .

Nach einer Weile trat das Kam>Mermädchen ein . —
»Ja , ja , ich komme — es ist Zeit zum Ankleiden — ich weiß,"sagte Edith ungeduldig .
„Frau Gräfin verzeihen . . ."
„Was gibt 's "denn?"
^Eine junge Dame hittet , Frau Gräfin ihre Aufwartung

Machen zu dürfen .
"

«Eine junge Dame ? Wer ist sie — was will sie ?"
„'Hier ist die Karte .

"
Ein Ausruf der lleberrasckmng entschlüpfte Ediths Lippen,als sie aus der kleinen einfachen Karte den Namen „ Diaricmne von

Warnstedt" las . Ihre Hand, welche 'das Kärtchen hielt, zitterteheftig , und eine dunkle Gluth überflammte ihre Wangen .Dieser eine Name rief die Vergangenheit mit einem Schlagein ihre Erinnerung zurück . 38as führte Marianne zu ihr ?
Wußte sie , daß Gräfin Sporeck -die einst verachtete , von der Gesill -
schaft^zurückgewrefene Edith Griswold war ?

Sollte sie Marianne gnipfangen?
. Einen Augenblick zögerte sie, dann befahl sie der Zofe, Fräu¬lein von Warnstedt eintreten zu lassen .

J Eine heftige Erregung durchbebte sie . Sie glaubte , >mft der
Bergangeüheit abgeschlossin, diese fast vergessen zu haben , und
n :m sah sie ein , daß diese tiefe , -unauslöschliche Furchen in ihrerSeele ,

'in ihrer Erinnerung , -in ihrem Herzen gezogen hatte .Ssi stellte sich so , -daß 'das hell in das Gemach ftuthen-de Licht
ihr Gesicht nicht traf , sondern daß dieses im Schatten blieb, und
sah der Eintretenden gespannt entgegen.

Eine schlanke , in tiefe Trauer gekleidete Gestalt trat ein und
verbeugte sich ehrerbietig. Das Sonnenlicht funkelte auf -dem
blonden, leichtgeivellten Haar , 'das wie flüssiges Gold unter 'dem
schwarzen Florhut hervorquoll.

„Ich danke , daß Frau Gräfin mich empfangen haben," sagteMarianne mit ihrer weichen, etwas tiefen Stimme , in -der es tote
leichte Erregung zitterte.

In Edfths Herzen stieg es stolz und trotzig -ans.
„Was führt Sie zu mir , Fräulein von Wa-rnsredt" ? fragte

sie kurz .
Mit Uiedergeschlagenen Augen stand Marianne da.
„Ich bitte um Verzeihung . . . Frau Gräfin suchten eine

Gesellschaftsdame . . .
"

„Und -da kommen Sie zu ntir — zu mir , Fräulein von Warn¬
stedt ?"

Edith lachte auf , daß Marianne erstaunt empor sah.
„Frau Gräfin . . .

"
„Erkennm Sie mich nicht ?"
Edich trat einen Schritt seitwärts, so -daß 'das Licht voll aufihr Gesicht siel.
Ein leiser Schrei entfuhr Mariannens Lippen . Todtonblässe

bedeckte ihre Wangen, wie auf eine überirdische Erscheinung starrte
sie mit erschreckten Ang-en auf Edith .

„Erkmnen Sie mich jetzt?" wiederholte diese, sich mft spötti¬
schem Lächeln an der Uoberraschung Mariannens weidend.

„Frau Gräfin — Sie — Sie sind . . .
"

„Ja , ich bin Edith Griswol -d, die Sie und Ihre Gesellschaft
« einst nicht für würdig erachteten , in Ihren Kreis ^ u treten ! Die

Sie znrückgew'iesM , die Sie beleidigten ! Ich hin es , die Gräfin
Sporeck, der jetzt Ihre Gesellschaft sich huldigend beugt, und zu der
Fräulein von Warnstedt kommt , um eine Stellung als Dienerin
anzunehmen ! — Ah , ich verachte Ihre Gesellschaft . .

Es flammte in ihren Augen drohend und zornig auf .
Mit einem verächtlichen Achselzucken wandte sie sich ab.
Während dieses Zornesa-usbruchs hatte Marianne däe

Fassung wiedergewonnM.
Mft rUhlger, wenn auch noch etwas leiser bebender Stimme

entgegnete sie, in'dem sie etwas zurückttat:
„ Frau Gräfin — ich -begreife Ihre Erregung , obgleich ich siekaum bevechttgt finde . Mir mid meiner Gesellschaft , wie Sie

jenen Kröis zn nennen belieben , in dem wtt uns vor fast einem
Jahre fräsen , lag es vollständig fern , Sie verletzen zu wollen . Sie
zu verachten. Doch Sie fühlten sich verletzt — ich vermag mit
Ihnen nicht darüber zu rechten. Ich bitte aber, mir zu glauben ,wem: ich versichere, daß ich nicht wußte, daß Gräfin Svoreck einst-nwls Miß Edich Griswold hieß . Sonst wäre ich nicht gekommen,mich um die Stellung zu bewerben .

"
Sie verbeugte sich ceremomell und wollte sich entfernen .
Edich trat jedoch rasch auf sie zu und legte leicht die Hand auf

ihren Arm . 'Ihr Zorn war verflogen, in ihrem Herzen regte sichScham , daß sie sich zu jenen herben Worten hatte hinreißen lassen,und das sympathische Gefühl , welches sie von jeher für Marianne
gehegt , trat nsiöder in dm Vordergrund.

„Ich glaube Ihnen , Fräulein von Warnstedt," sagte sie sanft ,
„imd ich -bitte Sie der häßlichen Worte wegen um Verzechung. Ihr
Besuch überraschte mich . Ich glaubte, sie seien längst die glücklicheGattin des — Leutnant von Bretznitz . . . und nun sehe ich Siein TraueMeidung vor mir stehen , sich um die Stellimg einerDienenden bewerbend. — Glauben Sie mir, mein liebes Fräulein ,daß ich herzlichen Antheil an Ihrem Geschick nehme . "

(Fortsetzung folgt.)
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nrich - sc Erkenntniß nicht verschließe, 'daß die Verhandlungen zuderen Erneuerung auf nrcdnche Schwierigkeiten stoßen dürften , soglaube ich doch, daß -dieselben bei einigem guten Willen nicht sounüberwindlich sein Weiöen , um nicht endlich In einem allseitig
annehmbaren Vergleich zu sichren . Ties setzt allerdings zwei Be¬
dingungen vomus , einerseits einen gewissen Grad von Einsicht und
Mäßigung in den wirthschaflichen Kreisen der verschiedsnen in
Betracht kommenden Staaten , um , ohne daß 'dabei die Preisgabewirklich vitaler Interessen in Frage kommt , die lleberbrückungder zum Vorschein kommenden -Gegensätze zu ermöglichen , anderer¬
seits . was uns speziell betrifft , eine vollständige Nebereinstimmung
zwischen «den beiiden T'lMen 'bcr Monarchie, um 'dem Ausland ge¬genüber als geschlossenes und somit kräftiges Ganzes anstrÄen
zu können .

'Daß von jeder Seite einige Opfer gebracht dterden
müssen , um zu einer billigen Verständigung zu gelangen, -daß vorAllem die Derbün>deten trachten müssen , sich miteinander abzu¬
finden , um einen vertraglosen Zustand zu vermSiöcu. und die
wirthschastlichon Beziehungen mit den politischen möglichst in Ein¬
klang zu bringen, scheint mir ziemlich einleuchtend , aber eibenso
naheliegend ist, daß wir , Wsn-n wir wicht Gefahr lausen wollÄi, ineine höchst ungünstige Lige zu gerathen, unbedingt dafür sorgen
müssen, eine gemeinsame Operationsbasis zu schaffen, auf der wir
die Postnlaite bei den Vevhand'

luwgen infit den fremden Staaten
erfolgreich vertreten können . Eine Vereinbarung über Mi auto¬
nomen Zolltarif , sowir? die Perfekticmirung des wirthschaftlichen
Ausgleichs zwischen Oesterreich und Ungarn sinfd unausbleMiche
Voraussetzungen der diesfallsigen Aktion .

Der Minister schloß mit der Miftheilnng des Entschlusses des
Kaisers, das Erträgniß des Kronprinzenwerkes, , .Tie österreichische
Monarchie in Wort und Mld "

, der gemeinsamenKonsularakaidemie
znzuwewden . (Lebhafter 'Beifall .)

Lag es - Nun - sch an.
Deutsches Reich .

^ Der Bmrdesrath hat in seiner Sitzung vom Mirtwoch seinen
zuständigen Ausschüssen folgende Mittheilungen des Präsidenten des
Reichsrarhs überwiesen: Erstens, vom 19 . April 1902 über den Reichs¬
tagsbeschluß zu den Anträgen der Abgg . Dr . Rintelen u . Gen. wegen
Aenderung des Gerichtsverfaffungsgesetzesund der Strafprozeßordnungim Sinne der Wiedereinführung der Berufung , zweitens, vom 1 . Mai1902 über die Beschlüsse des Reichstages zu den von den Abgg . Rickert ,«Gröber u . Gen. borgelegten Entwurf eines Gesetzes betr . Abänderungdes Wahlgesetzes für den deutschen Reichstag vom 31 . Mai 1869,drittens , vom 3 . Mai 1902 über die Beschlüsse des Reichstags und den
Entwurf eines Gesetzes betr . den Servistarif und die Klasseneintheilungder Orte sowie Aenderung des Gesetzes über die Bewilligung von Wohn¬
ungsgeldzuschüssen . Der Dundesrath beschloß ferner , die Gesetzent¬würfe a ) vom 30. April 1902 betr . den Gebührentarif für den Kaiser-
Wilhelm-Kanal , b ) vom 30 . April 1902 betr . Feststellung des Nach¬
trages zunr Reichshaushaltetat für das Rechrmngsjahr 1902 zur aller¬
höchsten Vollziehung vorzulegen. Die Zustimmung ertheilr wurde der
Vorlage, betr. die am 19 . März 1901 in Paris vollzogene Uebereinkunft
zum Schutze der für die Landwirthschaft nützlichen Vögel , fermer den Be¬
schlüssen des Reichstags zum Entwurf eines Schaumweinsteuergesetzes,und den Ausschutzanträgenzu dem Entwurf einer Verordnung zur Aus¬
führung des Patentgcsetzes vom 7 . April 1902 , zu der Vorlage vom 11 .
April d . I . betr. Aenderung der Statuten der Deutschen Hypothekenbankin Meiningen. Die Beschlüsse des Landesausschusses zu der allge¬meinen Rechnung über den Landeshaushalt von Elsaß-Lothringen für1897—98 wurden den zuständigen Ausschüssen überwiesen.

kd Im preußischen Abgeordnetenhauseveranlagte am Mittwoch die
Interpellation Faltin ( Centrums , ob es erstens der Regierung bekannt
sei, daß am 2 . März 1902 in Rybnik eine Versammlung christlicherArbeiter, deren Mutter - und Umgangssprache die polnische ist , auf
polizeiliche Anweisung aus dem Grunde aufgelöst worden sei, weil die
Verhandlungen in polnischer Sprache geführt werden sollten , und
zweitens, welche Maßnahmen gedenke die Regierung zu ergreifen, um
derartige Zuwiderhandlungen gegen Verfassung und Gesetz künftighin
vorzubeugen, eine längere Debatte . Nachdem Abgeordneter Faltin die
-Interpellation begründet hatte, erklärte der Minister des Innern Frei¬
herr von Hammerstein, daß die Regierung die Auslösung der Versamm¬
lung in Rybnik nicht billige . Ein gesetzlicher Grund zu derselben habe
nicht Vorgelegen und der Polizei -Verwaltung von Rybnik sei dies auch
vor einigen Monaten vom Regierungs -Präsidenten von Oppeln eröffnetworden. Die Polizei sei mit entsprechender Anweisung versehen wor¬
den . Was die zweite Frage anlange , so bezweifle er, daß die Verfassung
hiervon irgendwie berührt sei . Dieselbe mache keinen Unterschied
zwischen deutsch- sprachlichen und nicht-deutschsprachlichen Unterthanen ,aber sie gewährleiste auch keine fremde Sprache. Der Minister ging so¬dann auf ein Uriheil des Oberverwaltungsgerichts ein und bemerkte , nach
demselben solle auch dann nicht die Versammlung wegen Gebrauches
einer fremden Sprache aufgelöst ioerden dürfen , lvenn hierdurch die
Ueberwachung beeinträchtigt werde , oder wenn das Deutsch in dem be¬
treffenden Gebiete die Landessprache sei . Er , der Minister , könne sichaber nicht für alle Fälle dieser Auffassung anschlietzen und habe daher
veranlaßt , daß die Frage nochmals vor das Oberverwaltungsgericht ge¬
bracht werde . Sollte letzteres aus seinem Standpunkte beharren , dann
werde er , der Minister , andere Maßnahmen treffen müssen . An der
Diskussion hierüber betheiligten sich Abgeordneten der verschiedensten
Parteien . Nachdem noch einige Petitionen erledigt waren , vertagte sich
daS Haus auf unbestimmte Zeit. Die nächste Sitzung wird nicht vor
dem 27 . Mai stattfinden.

— Bedenkliche Sparsamkeit . Zum Eisenbahnunglückbei Zschortau wird der „Köln . Ztg ." geschrieben: In der Sitzungdes Herrenhauses vom 7. ds . hat der Herr Minister der öffentlichen
Arbeiten eine amtliche Mittheiluiig über dieses traurige Unglück ge¬
macht und dabei über die Ursache desselben bemerkt: Trotz der sorg¬
fältigen Nevision der Betriebsfähigkeir sind derartige Unglücksfälle
nicht ganz zu vermeiden, namentlich wenn ein solcher Achsenbruch in
der Nabe erfolgt , wo er schwer zu entdecken ist . Diese Bemerkung
dürfte berechtigten Anlaß geben , auf die diesjährigen Lerhaudliingeu
im preußischen Abgeordnetenhause vom 15. Avril zu verweisen. Da¬
mals wies der Abg . Macco darauf hin, daß in dem neuen Etat eine
Miiideraiisgabe von 45 .000 M. für die Prämien eingesetzt sei, welche den
Arbeitern und untern Beamten für Entdeckung von Schäden ail Material
gegebentverden. Ter Abgeordnete tadelte ferner , daß die Höhe der ein¬
zelnen Prämien viel zu gering sei , um die Beamten und Arbeiter
zu einem der Wichtigkeit des Gegenstandes entsprechenden Eifer an-
zuregen. Das Unglück bei Zschortau scheint zu bestätigen , daß die
im Abgeordnetenhause gemachten Eiilweudungen gegen die Praxisder Effeubahnverwaltuug und gegen die Ersparnisse in dieser
Richtung vollständig berechtigt sind . Es handelt sich offenbar hier
um einen Materialschaden , dessen Entdeckung möglich war . wenn
das Material gründlich geprüft worden wäre. Die Folgen , die
daraus entstanden sind, daß dies nicht geschehen ist . sind , abgesehen
von dem Unglück an Menschen, so bedeutend , daß die Ersparnisse
gar keinen Vergleich damit anshalte» können. Es muß darauf hin¬
gewiesen werden, daß sich hier eine wunde Stelle befindet, die dringend
einer andern Behandlung bedarf.

l>ck Ueber das Verhältniß Deutschlands zuVenezuela berichtet die „Post" : Die deutsche Forderung sei
eine so bestimmte und feststehende , daß auf einen Schiedsspruch nicht
eingegangen werden könne . Sollte von Caracas ans ein solcher Vor¬
schlag gemacht werden, so würde er sicher in Berlin auf Ablehnung
stoßen . Anscheinend werde nichts Anderes übrig bleiben , als die
Regierung von Caracas durch einen äußere » Druck zur

Anerkennung unserer Ansprüche und znr Zahlung zu
bringen .

Italien .
* Ein Denkmal für den Prinzen Amadeus v o n A o st a

ivurde am Mittwoch in Turin enthüllt . Der Feier wohnten das
Königspaar, sowie sämmtliche Prinzen ultd Prinzessinnen des Hallsesvon Savoyen, der Ministerprästdent Zanardelli, Minister Giolitti,der Unterstaatssekretär Baccelli und andere bei . Der Herzog von
Aosta hielt die Festrede auf seinen Vater.

Frankreich .
— Das russische Neiseprogramm des PräsidentenLonbet ist jetzt festgestcllt. Die Reise wird eine Dauer von

16 Tagen haben. Am 13. Mai, Abends , also zwei Tage nach den
Stichwahlen , wird Herr Lonbet nach Brest abreisen, wo er am 14 .
Morgens, eintrifft . Nachmittags 5 Uhr dampft der „Montcalm" mit
dem Präsidenten all Bord ab . Das eigens für die Reise znsammen-
gestellte „ baltische Geschwader" begleitet ihn . Die Ankilnft in Kron¬
stadt wird für die Nacht vom 19 . ans den 20. Mai erwartet. CzarNikolaus II. wird den Präsidenten am 20 . Morgens bei der Land¬
ung begrüßen und nach Zarskoje -Selo fuhren . Am 21 . ist große
Truppenparade. Tags darauf besucht das Czarenpaar mit seinem
Gast Petersburg , wo Lonbet die Delegationen der französischenColonien und der russischen Großstädte empfängt . - Es folgtdas Diner in der französischen Botschaft , worauf eine Gallavorstell -
niig im Theater den stark besetzten Tag beschließt. Für den 23. ist
der Besuch von Kronstadt anberaumt, worauf das Kaiserpaar den
Präsidenten zum „Montcalm" begleitet, wo ein Abschiedsfrühstöckdas Festprogramm beschließt . Am 28 . Mai , früh Morgens wird
Lonbet in Dünkirchen und Nachmittags wieder in Paris zurück sein .

Belgien .
— Die Kammer hat am Mittwoch ihre noch ansstehenden

Arbeiten erledigt , worauf die Legislaturperiode geschloffen wurde .Die Neuwahlen in vier Provinzen finden am 25. Mai statt .
Dänemark .

* Das Landsthing hat am Mittwoch seinen vom Beschlußdes Folkething - abweichenden Beschluß bezüglich der Abtretungder westindischen Kolonien wieder aiigeuommen . Die Ange¬
legenheit wird daher einem gemeillsamen ails 30 Mitgliedern be¬
stehenden Ausschuß beider Kammern unterbreitet.

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung der Großh. Zolldirektion vom 22 . April d. Iwurde Zollverwalter Joseph Stahl in Grenzacherhorn in gleicherEigenschaft nach Erzingen versetzt.

Badische Chronik .
iS Iriedrichsthak (A. Karlsruhe), 7. Mai . Me bereits mit-

getheilt , begeht der Rheinga » - Sängerbund am 11 . und
12 . Mai sein 11. Ga »fest bei seinem hiesigen Bnndesverein
„Liederkranz ". Um den Festtheilnehmern eine äußerst günstige
Fahrgelegenheit zu bieten, hat sich die Verwaltung der Süddeutschen
Eisenbahnen bereits dadurch entgegenkommend gezeigt, daß sie den
Zug Nr. 12 bis Mörsch weiterführt und denZug Nr . 11 in Folge
dessen ungefähr eine halbe Stunde später wie fahrplanmäßig vondort ab laufen läßt , so daß die Festgäste zu einer günstigen Zeit,
kurz nach halb 1 Uhr, hier eiutreffen können.

* Oftersheim ( A . Schwetzingen ) , 7 . Mai . Der Gesangswettstreit ,der hier aus Anlaß des 10. Stiftungsfestes und der Fahnenweihe des
hiesigen Gesangvereins „ Liederkranz" stattfand und bei welchem be¬
kanntlich die Herren Professor Scheid t -Karlsvuhe und Hoflapell-
meister Lange r -Mannheim als Preisrichter fungirten , hatte folgendes
Ergebnitz : 1 . Landveveine unter 35 Sänger : 1 . Liederkranz Rheinau la
goldene Medaille und Ehrenpreis , 2 . Mannergesangverein Hohensachsenlb gold . Med. , 3 . Germania Wallftadt 1-c gold. Med . , 4a Liedertafel
Plcmksiadt 1 <J gold . Med. , 4b Mannergesangverein Seckenheim le gold .Med ., 5, Sängereinheit Plankstadt lf gold . Med. , 6 . Deutsche EinheitFeudenheim- lg gold . Med. , 7 . Männergesangverein Leimen 2a silberneMedaille, 8 . Sängerbrmd Kirchheim 2b silb. Med., 9 . LiederkranzZiegelhansen 2c silb . Med. , 10 . Liederkranz Seckenheim 2,1 silb . Med.,11 . Mannergesangverein Heddesheim 2e silb . Med. , 12 . Männergesang¬verein Lützelsachsen 2f silb . Med. , 13 . Eintracht Langcnbrücken 2 <r silb .Med . , 14a . Sängerbund Großsachscn 2h silb . Med. , 14b . Germania
Sandhaufen 2s silb . Med. , 15 . Mannergesangverein Neckarhausen 2ksilb. Med. ; ferner erhielten Diplome : Sängerbund Schlierbach, EintrachtRittenweier , Sängerbund Eppelheim. 2 . Landvcreine über 35 Sänger :
1 . Liedertafel Aue la goldene Medaille und Ehrenpreis , 2 . SängerbundWiesenthäl b gold . Med. , 3 . Sängereinheit Nutzloch c gold . Med. , 4.Aurelia Ilvesheim a silberne Med. , 5 . Männergesangverein Leuters¬
hausen b silb . Med. 3 . Siadtvereine unter 40 Sänger : 1 . Gesang¬verein der Fabrik techn. Apparate Stockheim -Mmrnhekm a goldene Me¬daille und Ehrenpreis , 2 . Sängerbund Schwetzingen a silberne Med. , 3.Liedertafel Hockenheim b silb . Med. , 4 . Sängerlust Neckarau 1 Diplom.4 . Siadtvereine über 40 Sänger : 1 . Harmonie Mannheim la gold .Med. uüd Ehvenpris, 2 . Sängerlust Waldhof lb gold. Med. , 3 . Sänger -bund Hockenheim le gold . Med. , 4 . Eintracht Weinheün 1A goldeneMedaille. Mit einem Festball -in der Rose schloß das schön ver¬laufene Fest .

* Mannheim , 8. Mai. Als die GroßherzoglichenHerrschaften am Dienstag bei ihrer Anwesenheit Hierselbst zn-
nächst die Gewerbeansstellnng besuchten , außerdem der Groß¬herzog ans die kurze Begrüßungsansprache des Herrn Leonhard ,daß er bedauere, heute nur eine kurze Zeit zur Verfügung zu haben ,um die Ausstellung besichtigen zu können , doch werde er im Juni
dieselbe eingehend in Augenschein nehmen. Beim Verlassender AnSsiellnng dankte der Vorsitzende des Gewcrbevereins und
Handwerkerverbandes , Herr Leonhard , für den hohen
Besuch und sprach die Hoffnung ans , daß Seine König¬liche Hoheit am 5. oder 6. Juni nochmals die Ausstellung be¬
sichtigen werde. Der Großherzog wiederholte lt. „ Gen .-Anz.

" seine
Zusicherung, der Ausstellung im Juni einen längeren Besuch abzn-
statten . Er könne aber aussprechen, daß ihn das, was er heute ge¬sehen . in hohem Grade befriedigt und ihn davon überzeugt habe,daß sich der Gcwerbestaud des Handwerkskammerbezirks Mannheimauf einer hohen Stufe der Leistungsfähigkeit befinde. Als S . Kgl.Hoheit die Ausstellung verließ , brachte Herr Schlvssermeister Niko¬laus ein Hoch auf den Landessnrsten aus . in welches die An¬
wesenden begeistert einstimmteii. Bei den Wettrennen übergabder Großherzog den von ihm gestifteten Ehrenpreis dem glücklichenSieger in der Jubilänms -Badenia , Herrn S . Hoepker . in Höchst¬eigener Person, sich längere Zeit mit dem schneidigen Reiter unter¬haltend . Beim Scheiden des Großherzoglichen Paares wiederholten
sich die stürmischen Ovationen . Herr Kommerzicnrath Reiß brachteein Hoch ans die Allerhöchsten Herrschaften ans , in das die Kopf anKopf stehende Menschenmenge begeistert einstimmte. während die
Grenadierkapelle die Fürstenhymne iutonirte. Nach kurzen ! Aufenthalteim Schlosse traten dann die Großherzoglichen Herrschaften die Rück¬
reise nach Karlsruhe an .* Mannheim , 7. Mai. Bei der gestrigen Badenia-Steeplechasekam Leutnant Völckers , der „Rist" ritt, vor der großen Tribüneam Wassergraben zu Fall und blieb längere Zeit bewußtlos liegen.Später konnte sich Leutnant Völckers am Arm eines Begleiterswieder in der Menge bewegen." Heidelberg , 7 . Mai . Dem „ Mannh . Gen . -Anz .

" wird von vier
geschrieben : Tie Frage der Verlegung des hiesigen Bahnhofs hat einigeWandlungen durchgemacht und die Gemüther , namentlich die divckt Be-
ihciligten, nicht wenig erregt . Handelte e§ sich nur um die Verlang

des Bahnhofes allein, so wäre die Sache nicht schwer gewesen ; aber ei
handelt sich auch um die gleichzeitige Verlegung der Odenwaldlinie. die
nicht mehr mitten durch die Stadt geführt werden soll, sondern es soll für
sie ein neuer Tunnel gemacht wevden , der beim Friehof mündet und vondort zum neun Bahnhof führt . Die Bewohner der Gegend vom Frieds
Hof wehrten sich nun dagegen, daß -der Tunnel schon diesseits des Fried¬
hofes aus dem Berge komme, sie verlangten mit Rücksicht auf das werth¬
volle Bauterrain jener Gegend , daß die Bahn jenseits des Friedhofesaus dem Berge trete und die Odenwaldlinie also möglichst weit heraus -
geschoben werde . Das hatte aber wieder seine technischen und sonstigen
Bedenken . So ist es als ein wahres Glück zu begrüßen, daß irgend ein
anschlägiger Kopf — welcher es war , weiß ntmi hier noch nicht — aufden Gedanken kam , man könnte die in vieler Hinsicht vorzuziehendeinnere , also der Stadt nähere Linie, ganz gut annehmen, wenn man die
ganze Linie tief legte , sodaß die Bahn vom Tunnel ab in einem Ein¬
schnitt liefe. Die Idee hat allseitigen Beifall gefunden. Die General¬
direktion ist dafür , ebenso haben sich die städtischen Sachverständigen bei¬
fällig ausgesprochen und so beantragt der Stadtrath beim BürgerauS-
schuß auf dieser Grundlage mit der Regierung weiter verhandeln zu
dürfen.

* FaukerVisHofsbeim. 6 . Mai . Die Ausstellung von
Jndustriearbeiten der Schulen des Amtsbezirks Boxberg findet am
24. und 25 . Mai d. I . statt . Die Groß Herzogin hat ihren
Besuch auf den 24. Mai Nachmittags 1 Uhr zugesagt.

gg Aappenan , 7 . Mai . Am Sonntag Abend wurde zufälliger
Weise von zwei Dienstknechten auf dem Oberbingelhof (Gemeinde
Hasselbach ) im dichten Fichtenwalde an der Straße Babstadt-Ober-
bingelhof die Leiche eines neugeborenen Kindes weiblichen
Geschlechtes , welche schon etwa 4 bis 6 Wochen an jener Stelle
gelegen habe» mag, aufgefunden . Als der Tödtnng des Kindes
dringend verdächtig wurde eine Frau in Obergimpern , deren Ehe¬
mann schon seit mehreren Jahren nach Amerika ausgewandert ist,von dem Gendarm Z . in Rappenau verhaftet und Großh. Amts¬
gericht in Neckarbischofsheim eingeliefert . Dieselbe leugnet z . Zt. noch,allein es dürfte dem Gerichte gelingen , dieselbe dieser That über¬
weisen zu können, - zumal gegen sie seit einigen Wochen Seitens der
Staatsanwaltschaft in Mosbach wegen Abtreibung oder Verheim¬
lichung der Geburt ein Untersuchungsverfahren schwebt .

tjp Miesloch, 8. Mai . Der 68jährige Laudwirth LorenzGeider in Roth wurde daselbst von seinem durchgehenden Pferd»
eine Strecke Wegs weit geschleift , wobei er so unglücklich unter den
Wagen kam , daß er tödtlich verletzt vom Platze getragen wurde.* Naden -Zraden , 8. Mai. Prinz Albrecht von Preußen .
Regent des Herzogthums Braunschweig , verlieh deni Instruktor der
Heilgymnastik im Großh. Friedrichsbade , Herrn Adolf Fauth , das
Verdienstkreuz 1. Klasse des Herzoglich Braunschweigischen Haus-
ordens , sowie dem Postschaffner Wilh. Geier das Verdienstkreuz
2 . Klasse und zeichnete mehrere Personen durch werthvolle Geschenke
aus. Der Verwalter des Großh. Friedrichsbades Herr Karl Zach¬mann und der Badmeister Heinrich Stapf erhielten je eine pracht¬
volle goldene Uhr, Herr Anton Hang , Wagenvermiether , eine goldene
Uhrkette. Das Badepersonal wurde mit reichen Geldgeschenken bedacht* Kehl, 6. Mai . Am Samstag ftmd im Hotel zur „Post"
in Dorf Köhl unter dem Vorsitze des Herrn Oiberamlmann Dr.
Bclzer lt . „K . Z .

" eine Versammlung der Bürgermeister des
Amtsbezirkes Kehl staft. Grund der Zusammenkunft biLdÄe die;
Absendung einer Dankesadresse an den Grossherzog für die Dsr»
leihnng der Jubiläumsdcnkmst -nzeu .* Ireivurg , 7. Mai . Der 25jährigen Thätigkeit der
Schwester Candida , als Oberin des -klinischen Hospitals, war
im Hörsaale des letzteren eine erhebende Feier gewidmet, an der
Geh . Oberregiernngsrath Föhrenbach als Landeskommissär, die
medizinischen Professoren und Assistenzärzte, Bürgermeister Dr.Thoma , Stadtpfarrer Dr. Hansjakob , Superior Mayer mit
den Oberen des Mutterhauses der Barmherzigen Schwestern und eine
Reihe anderer Herren , sowie Damen sich betheiligtcn . In einer An¬
sprache warf Geh . Rath Dr. Bänmler einen Rückblick auf die
Geschichte der Klinik und beglückwünschte die Jubilarin , deren Ver¬
dienste er mit warmer Anerkennung hervorhob . Geh . Oberregier -
nugsrath Föhrenbach überreichte der letzteren die ihr von dem
Großherzog verliehene kleine goldene Verdienstmedaille
und von der Frau Großherzogin das Ehrenzeichen .

Areiönrg , 6 . Mai . Bei dem Radfahrerfest in Karls¬
ruhe betheiligtcn sich bekanntlich auch zwei Freiburger Vereine. In
ganz hervorragender Weise hat sich der hiesige Velozipedistenklub an
dem Blnmenkorso betheiligt , bei welchem die Radfahrer dem Groß-
herzog ihre Huldigung darbrachten , und auch zwei Gruppenwagenals Huldigungswagen des Schwarzwalds beigestellt, die auf Fahr¬rädern hergestellt waren . Ganz besondere und stürmische Anerkennung'and das durch die Klnbniitglieder Franz Bär und Emil Merkte
(nicht , wie im Programm stand , E . Kreuzer) ausgeführte Kunst-Dnett-Fahren. Der V. -C . F . betheiligte sich ferner noch beim Achter -
Reigen und

, errang hiebei den 3 . Preis . Im Rennen erhielt der
Fahrwart ' des V .-C. F . , Herr Ang . Knüpfer , für gute Lei¬

stung eine Zeitmedaille . Es wurde den Veranstaltungen des Velo¬
zipedistenklubs im Duett- und Reigenfahren der hohen Anerkennung
durch reichliche Beifallsbezengungen Ausdruck verliehen. Die Znerken-
nnng des Ehrenpreises des Großherzogs für den Blnmenkorso und
die Verleihung von Ehrenpreisen an die beiden Herren Bär und
Mcrkle war daher die richtige Anerkennung der Leistungen . Nicht
» inder glücklich . Mc auch der R .- C. „ Stern"

, der im Corso den
1 . Preis, sowie den Wandersportprtes erhalten hat. Wie verlautet,oll das nächstjährige Wandersportfest nach Freiburg gelegt werden.G» Kreivnrg , 7. Mai . Die Frühlingssäuger sind im frostigenMai . verstummt , seit Maianfang liegt ans den Bergen frischer
Schnee und heute gab cs hier in den Straßen flotten S ch n e e f a I l.Die späte Apfelblüthe , die fast übermäßig hervortrat, wird nicht gut
davongekommen sein. Auch sieht man den kleinen Laudwirth das
schnell aufgeschossene Korn , das von der Nässe zu Boden gedrückt ist ,häufig zu Futter abschneiden . Im Ganzen genommen sind die Be¬
fürchtungen aber noch keine ernstlichen.* Freiburg, 7. Mai . Am Sonntag -Absffd hätte sich in einer
hiesigen Restauration ckin Küchenmädchen aus Liebeskummer
mittelst Karbolsäure zu vergiften versucht . Es wurde jofort ärzt¬
liche Hilfe angewendet un-d -das Mädchen in's Spital gebracht .Dasselbe befiwÄet sich außer Lebensgefahr.

X Aähringen. 7. Mai . Die Zähringer haben es sich nichtnehmen lassen , die Feier des 50-jährigen Regierungs - Jubi¬läums des Großherzogs Friedrich , hier , an der Stamm¬burg des badischen Herrscherhauses , besonders zum Ausdruck! zubringen . Der hiesige Gemeiuderath beschloß nämlich in seiner letztenSitzung einstimmig, die Anlegung einer neuen Straße , vomoberen Eisenbahnviadnkt nach der Landstraße zu genehmigen undihr, zum Gedächtniß an das 50 jähr. Regiernngs - Jubiläum denNamen „ GroßHerzog Friedrichs - A.llee " beiznlegeu. Mit
dieser Straße hofft man gleichzeitig ein größeres Bangebiet nachdem Freiburger Güterbahnhof zu eröffnen.* Kornverg, 8. Mai . Vorgestern Abend traf der Fürst zuFürstenberg hier ein , um sich von da ans zur Anerhahnjagdin die nahen Bergwälder zu begeben. In der Begleitung SeinerDurchlaucht befanden sich u. A. Prinz Ratibor und Prinz Reuß .Im Ganzen wurden lt. „ Schw . Chronik" 10 Auerhähne erlegt.Gestern früh verließen die hohen Jagdgäste wieder unsere Stadt.

) — ( Hornberg, 8 . Mai . Der hiesige Militär . Veteranen - Vereinbeging die Feier des Regierungs -Jubiläums des Großherzogs in schönerund würdiger Weise . Am Sonntag Morgen fand ein Festzug durch di«
reichbeflaggte Stadt statt , woran sich Festgottesdienst in beiden Kirche« -
anschloß . Nachmittags 1 Uhr beginn ein Scheibenschießen auf dem ,
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Tchlotzberg«, wogu viele und schöne freiwillige Gaben, u . a . ein pracht¬
volles Bild des Grotzherzogs, gestiftet vorn Ehrenpräsidenten des
Vereins, Herrn Oberstleutnant a . D . O s i a n d e r , gespendet waren .
Di« Betheiligung am Schietzen war so rege, und die Resultate derart
günstig , datz wiederholt das Loos entscheiden mutzte . Abends betheiligtr
sich der Verein an dem von der Stadtgemeinde veranstalteten Fest -Bankett im Krokodilsaale. Eine nachahmenswerthe Vereins -Organi¬
sation hat der Verein dadurch vorgenommen, datz er seine Sanitäts -
Kolonne einer eigenen Verwaltung übergab. Dank der überaus
rührigen und gewissenhaften Leitung der Kolonne durch Vorstand H .Aberle und des unterrichtenden Arztes Dr . Lenz , aber auch Dank
der schönen finanziellen Unterstützungen seitens der Stadtgemeinde , der
Besitzer grötzerer Etablissements, der ganzen Einwohnerschaft, und ganz
besonders des Präsidiums des Landesverbandes und des rothenKreuzes, ist es gelungen, die Kolonne in eine neue Lebensepoche zu ge¬leiten. Die Kolonne ist nun mit allen nöthigen Geräthschaften aus¬
gerüstet , so datz sie jeglicher Hilfeleistung gewachsen ; hat einzelne Ab¬
theilungen aufgestellt, welche in 5 Bezirken der Stadt mit je einer
Trage, Verbandkasten usw. ausgerüstet , um so rascher zusammen¬treten zu können , wenn es gilt die erste Hilfe zu leisten. Auch sind die
Verzeichnisse der Mitglieder in den Fäbriketabliflements , Gasthöfen usw .
ausgehängt.* Hornberg , 7 . Mai . Unser Thal wurde 'heute früh in ein
weißes Gewand gehüllt ; es schneite wie mttt« im Winter .. Der
ungebetene Mcwgast räuntt indessen bereits wieder das Feld.dp Lölstnge » (Amt Neustadl), 8. Mai . Bei der am lebten
Samstag im hiesigen Stadtwalde stattgefimdenen großen Holz -
Versteigerung wurden insgesammt etwa 40,000 M . erlöst. Es
hatten sich viele Kaufliebhaber , selbst aus weiter Ferne , darunter
auch Schweizer, eingcfuuden.

X flkom Kohenwakd «, 7. Mai. Seit gestern haben wir voll¬
ständig Winter, die ganze Gegend ist mit Schnee '

bedeckt und es
schneit immer noch lustig fort. In Gärten und an Obstbäumen ,
welche immer noch in Blüthe stehen, hat das Unwetter schon bedeutend
geschadet.* Flom Iileiiierkkoh, 7. Mai . Die Bevölkerung der Mark¬
gräfler Gegend wird durch die geplante Befestigunng der
Höhen am rechten Rbeinufer in beständiger Spannung erhalte ».Allenthalben sind Geometer mit Vermessungen beschäftigt, die
sich naturgemäß nicht nur auf das znm Ball der Forts selbst
nothwendige Gelände beschränken . Kein Rebbesiher weiß daher ,ob nicht sein Rebberg vielleicht in allernächster Zeit sehr
werthvoll wird, wenn er zur Fortifikation benöthigt werden sollte.Man hält daher allgemein mit dem Verkauf von Grundstücken auf
den Höhen zurück . Anderseits sucht sich ihrer die Spekulation zu
bemächtigen . Die Arbeiten am Jsteinrrklotz sind scholl im vollen
Gange. In letzter Woche wurden wieder einige hundert Ar¬
beiter dahin zugezogen. Der Bau der Baracken für das
Wachkommando ist vollendet ; letzteres besteht in einer
Kompagnie des 6. badischen Infanterie - Regiments Nr. 114,die nach einem Monat von einer Kompagnie der 112er abgelöstwerden wird . Niemand , auch nicht die Arbeiter , dürfeil das
Gelände ohne Erlaubuißschcin betreten . Den ausländischenJagdpächtern wurden ihre Jagdscheine entzogen , wofür
sie selbstverställdlich entschädigt werden. Diese Maßregel wäre
schon vor Jahren an , Platze gewesen , denn sicher wurden unserein einer militärisch so wichtigen Gegend belegenen Jagden
nicht ohne Grund seit langer Zeit stets von französischeil Offi¬
zieren mit besonderer Vorliebe gepachtet. Jeder Zoll Landes und
jede Entfernung sind infolge dessen den Ansländern ebenso bekanntals uns. Bald wird auch mit Arbeiten oberhalb Bellingen lind
zwischen Müllhcim und Augge» begonnen werden. Auch ist be¬
kanntlich eine strategische Bahn von Müllheim über Kandern nach
Schopfheim geplailt , durch die die neuen Forts eine rückwärtige Vcr-
büldnng gegen Ulm zn erhalten werden.* W . ldshnt, 7 . Mai . Zu der Moliatsversammlungdes national-
liberalen Bürgervereins, die gut besllcht lvar , hielt Herr Staats¬anwalt E s ch b a ch e r einen sehr interessanten , äußerst beifällig auf-
genommenen Dortrag über „Badische Politik unter GroßherzogFriedrich" .* / ronkanz,7. Mai. Auf freien Fuß gesetzt wurde gesternder wegen Verdachtes der Beihülfc znm Kindsmord verhaftete Bürsten -
sabrikant Schmiding er. Die bisherigen Ergebnisse der Vorunter¬
suchung schwächten den Verdacht der Mitthäterschaft ab .* Aus Waden. 7. Mai . Wie in ganz Deutschland , so ist auchin Baden die Zahl der Studirenden der evang . Theologieseit längerer Zeit in stetem Rückgang begriffen, so daß ein fühlbarer
Mangel an Geistlichen cingetreten ist. Die Gründe für diese un-
erfteuliche Erscheinung dürften besonders in den schlechten Besoldungs-
Verhältnissen zu suchen sein.

Die deutsche Kaiserin i« Baden .* Mülkheim, 7. Mai . Deutschlands Kaiserin mit ihrenjüngsten Kindern , dem Prinzen Joachim. Prinzessin Viktoria Luiseund ihrer Schwester der Prinzessin Feodora von Schleswig-Holsteinist soeben 11 Uhr 40 Mi» , auf der hiesigen Statioil cingetroffen .Da ein offizieller Emvfang verbeten war, so befanden sich ans dem reich¬geschmückten Bahnhofe nur die Vertreter der Staatsbehörde Amtsvor¬stand Schellenberg , Betriebsinspektor Kern von Basel und Bahn¬verwalter Gerhard. Nach Verlassen des Zuges beehrte die Kaiserin ,lt. „Oberh . Anz. " , den Herrn Oberamtmann Schellenberg miteinem Händedruck und einer huldvollen Ansprache. Seitens derStadt waren im Fürstenzimmer sechs Ehrenjungftauen in Mark¬
gräflertracht anwesend , von welchen Johanna Stiefvattereinen herrlichen Blumenstrauß mit folgenden von Karl Muser ver¬faßten Worten überreichte :

En Ehregruetz der Stadt im allertreu'ste Sinn ,Entbiet i gar zue gern , der edle Kaiserin .Die Blüemli sage'S do, die i dä Marge pflückt,Wie dur Ihr liebe B 'suech, ganz Bade isch beglückt.
Auch der Prinzesstn von Schleswig -Holstein und der kleinen PrimesfinLuise wurden prachtvolle Bouquets überreicht. Nach freundlichemDaicke der Kaiserin , welche trotz der ermüdenden Reise sehr gutund frisch aussah , wurde sofort die Wagenfahrt nach Baden -weilrr angetreten . In Müllheim war die Stadt festlich beflaggtund reichlich mit Tannreis und Guirlanden geziert. Bei de» Schulenhatten sich die Kinder ausgestellt, die ihrer Kaiserin entgegenjubeltenAuch in Niederweiler und Badenweiler wurde» die Ankommenden
stürmisch begrüßt . Nachmittags kam auch der Kronprinz an.

anläßlich des Empfangs der Darmstädter Deputation ( bestehend aus *
Herrn Revisor Eberle aus Freiburg , Herrn Kaufmann Weiler ausVölkersbach , Herrn Chemiker Meixner aus Ladenburg) übertragen ,enrwarf sodann Herr Professor Friedrich , ein Wertheimer , in an¬erkannten geistvollen Zügen ein Bild des badischen Großherzogs, jenerJdealgestalt unter den deutschen Fürsten , die gleich dem Herzog Ernstvon Gotha unter Zurücksetzung der Sonderintereffen nur ein großesgemeinsames Ziel vor Augen hatte : unter Preußens Führung ein ge¬eintes deutsches Reich . Der warme Widerhall, den die trefflichen Wortedes Redners auf alle Anwesenden , nicht blos der Badener , ausübten ,bekundete sich in dem begeistert aufgenommenen Hoch auf den greisenJubilar . Hieran schloß sich eine HuldigungSszen« , recht eigenarfig er¬funden und mit Geschick durchgeführt: eine Kindergruppe darstellend.Herr l )r med . Stemm ( Heidelberg) feierte den Kaiser als einehervorragende Persönlichkeit , berufen, das reiche Erbe einer großen Ver¬gangenheit fürsorglich zu erhalten und zu wahren , während HerrGillert ( Eppingen) des Hessenlandes, der Stadt Darmstadt , alsseiner zweiten Heimath und des kunstsinnigen Grohherzogs Ernst Ludwiggedachte . Des Weiteren hob Herr Dr . Rohn die ethische Bedeutungder Landsmannschaften, das warme Festhalten an der heimischen Eigen¬art hervor, was auch die Badener hier beseele und gab seiner Freudedarüber Ausdruck , im Badener Verein öfters Gast sein zu können .Zum Schlüsse der offiziellen Feier wurde ein Huldigungstelegramm anGroßherzog Friedrich abgesandt. Der unterhaltende Theil des Abendswar reich ausgestattet . Die Darbietungen der Kapelle,

' des Männer¬
gesangvereins ( Doppelquartett ) und der Damen Weiler undK r a ns waren vortrefflich. Nicht minder vergnüglich schloß das nichtzu mistende Tänzchen.

Ans den Stnchlmrländern.* Lndwigshafen , 7 . Mai . Lokomotivführer Bauer vonStraßburg, der wegen des LudwigShafener Eisenbahnunglücks zndrei Monaten Gesängaiß vtzrurtffeflt war, ist vom Prmzrogentenvon Bayern zu dreiwöchiger Festungshaft begnadigt worden.Bauer hat bei Dem Unglück ein Bern verloren .H Tarmstadt , 5 . Mai . Wie allenthalben im weiten deutschenLatcrlcmde beging auch der Badener Verein Darmstadt — zwar in
Rücksicht obwaltender Verhältnisse etwas verspätet — die JndilänmS -Wn der 50jährigen Regierungszeit des Großherzogs Friedrich. Esverdient rühmlich heroorgehoben zu werden, daß nicht blos die hiesigenBadener aus allen Berufs - und Gesellschaftskreisen sich zahlreich indem überaus festlich und geschmackvoll dekorirten Saal des Herrn Kleber(aus Hockenheim in Baden ) eingesunden hatten , um auch hierorts derVerehrung und Anhänglichkeit Ausdruck zu geben , sondern auch vieleDarmstädter und Nichtbadener waren gekommen . Nachdem der Vor¬sitzende, Herr Revisor Eberle , Hauptmann d . L. , die ErschienenenberÄichst begrüßt und den Badenern die Grütze des hohen Jubilars

Aus dev Nefideiiz .
Karlsruhe , 9. Mai.* Aus dem Hofbencht. Mittwoch Vormittag 9 Uhr fuhrender Großhcrzog und die Großherzogin mit 'der KronprinzessinVictoria zum Hanptbahnhos, wo nach 9 Uhr, wie schon gemeldet,die Kaiserin mtt Extrazug eiittraf . Ihre Majestät wurde von den

Höchsten Herrschaften herzlich begrüßt und verließ den Waggon,um etwa eine VrertelstuiDe mit Ihren Königlichen Hoheiten imFürstlichen Wartesaal zu verweilen. Die Kaiserin ivar 'begleitetvon dem Prinzen Joachim, der Prinzessin Victoria Luise und
zahlreichem 'Gefolge . Die Prinzessin Wilhelm und ein Dheiil -des
Hossiaaites der Großherzoglichen Herrschaften waren ebenfalls an¬wesend . Nach herzlicher Verabschiedung setzte die Kaiserin die
Reise nach Müllheim fort, von wo sie sich zu Wagen über Baden -
Weiler nach 'dem Luftkurort „ Haus Baden" begab. Ihre Maje¬stät gedenkt dort mehrere Wochen zu verweilen.Der Grotzherzog eÄheilte Vormittagsvon 11 Uhr an folgen¬den Personen Audienz : «dem Göhermerath Dr . Schule, Direktorder Heil» uNd Pflegeanstalt Jllenmo und 'dem Mediz'malmth Dr.Fischer , Dircttor der Heil- und Pflegeanstalt Pforzheim , demMaler Professor Härter vn Karlsruhe zur Uebörveichung eines Bil¬des , einer Abordnung des iElfaß -Äothvingischen Krieger -Landes¬verbandes, bestehend aus 'dem 1 . Vorfitzenidan, Generalmajor z . D.Teurer, dem 2 . Vortzenldm , Geheimen Rechnungsrath Muths, unddenk Kassenkontroleur Rdchnrmgsrath Klose in Stratzburg, fernerdem Vorfitzeniden der Naturfovschonden Gefellschaft , Hofrath und
Professor Dr . Kraske in Fvoiburg, welcher einen Festband der Ge¬
sellschaft überreichte . Hierauf meldete sich der Major Hoeppnerim großen 'Generalstabe, bisher Generalftabsoffizier 'der 39.Division.

Gegen halb 1 Uhr fuhr der Großherzog zum Hauptbahnhof ,itra den Großfürsten Michael zu empfangen, welcher zmn Besuchalis Baden hier emttcff . Der Großfürst nahm an der Friihstücks-tascl mit dem höchsten Herrschaften theil, zu welcher auch diePrinzessin Wilhelm erschien.
Nachmittags machte der Großfürst verschiedene Besuche und

kehrte dann nach Baden zurück.
Im Kaufe des Nachwittags und Wenids hörte der Großherzogdie Vorträge des Präsidenten Dr . Nicolai und des GeheiMerathsDc. Freiherrn von Babo.
Die Prinzessin Wilhelm reiste Nachmittags 5 Uhr 47 Minu¬ten in Begleittmg der HofdameFvesin von Gemwingen zum Früh¬jahrsaufenthalt nach BadenEaden.□ Der Kronprinz des deutsche» Gleich« reiste heute Nacht8. 9 . d . M . von Müllheim nach Bonn hier dnrch. Die Ankunft er¬folgte hier um 2 Uhr 45 Min. , die Weiterfahrt um 3 Uhr.ss Prinzessin Wilhelm von Wade» reiste am Mittwoch den 7.d . M . Nachmittags 5.47 Uhr von hier nach Baden-Baden.ss Großfürst Michael reiste gestern Nachmittag 4" Uhr vonhier nach Baden -Baden zurück.
0 Dt« vereinigte » AosaunenchSre der evangek. Männer-vereine des chroköerzogtznms, circa 150 Mann , welche ihr Stiftungs¬fest in Dnrlach begangen hatten , brachten gestern Abend halb 7 Uhrdem Großherzog ein Ständchen hinter dem Schlosse dar.
dl . Die Bürger - Gesellschaft der Südstadt hatte für die Rundfahrtdes Grotzherzogs am 27. April auf dem Werderplatz bei der daselbsterbauten Festtribüne eine besondere Huldigung geplant und hierzu durchdas Geheime Kabinet die Allerhöchste Genehmigung erwirkt. DerHuldigungsakt hat indessen nicht erfolgen können , da zu Jedermannslebhaftem Bedauern die Wagen der Höchsten Herrschaften auf demWerderplatz nicht angehalten haben . Auf eine vom Vorstand derBürger -Gesellschaft an das Geheime Kabinet gerichtete Anfrage , obetwa in der Allerhöchsten Entschließung bezüglich der beabsichtigten Hubdigung nachträglich eine Acnderung eingetreten sei, ist demselben folgende Antwort zugegangen:
„Dem Vorstand der Bürger -Gesellschaft der Sndstadt , Herrn Revi¬sor W . M e r k l e hier, beehrt sich das Grotzh . Geheime Kabinet auf dasSchreiben vom 29 . April zu erwidern, datz Seine Königliche Hoheit der

Grohherzog eine Aenderung der gegebenen Anordnung nicht befohlenhatten und datz es lediglich einem bedauerlichen nicht näher aufge¬klärten Zufall zuzuschreiben ist , wenn das Anhalten der Aller¬
höchsten Herrschaften auf dem Werderplatz unterblieben ist . Seine Kgl.Hoheit haben übrigens auch ohne Halt zu machen die in Ihrem Stadt -
theil getroffenen Festveranstaltungen uni besonderer Befriedigung be¬
sichtigen können und Sich an den schönen Ovationen der Bevölkerungherzlich erfreut . Seine Kgl . Hoheit lassen allen Betheiligten dafür auf¬richtig danken . gez . v . Babo .

"
C -d -W V . Der 14. Berbandstag der deutschen Gewerbeschul¬männer zugleich mit dem 6. Baugewerkschulmännerlagewird , wie bereits

mitgetheilt, in der zweiten Hälfte der Pfingstwoche (21 . bis 24 . Mai )hier abgehalten werden . Eine Reihe intereffanter und für die Ent¬
wickelung des gewerblichen Unterrichtswesens wichtiger Vorlagen sind

.zur Berathung gestellt für die dreitägigen Verhandlungen . Den Glanz¬punkt der Tagung wird die Seitens der Grotzh . Regierung veranlatzteAnssteüung von Arbeiten der gewerblichen Unterrichtsanstalten de?»ganzen GroßherzogthumS ( einschließlich der beiden Kunstgewerbeschulen) ,der Baugewerkeschule » sowie der Fachschulen in Furtwangen » in deftRäumen der Frsthallr bilden. In der Gewerbeschule ( Zirkel 22 )werden neue Lehr- und Unterrichtsmittel, insbesondere Ausrüstungen fürSchulwerkftätten, zur öffentlichen Besichtigung ausgestellt sein. DaS zurFeier des 50jährigen Rerttrungs -Jubiläums Seiner Kgl. Hoheit de»
Grotzherzogs Friedrich aufgestellte „ offizielle Programm " bezeichnet die
besagte Wanderversammlung mit der Feier der Eröffnung des städt.Rheinhafens , als Abschluß der Festlichkeiten ; und mit Recht , denn die
zahlreichen Thcilnehmer aus dem ganzen Deutschen Reiche und aus den
benachbarten Staaten , wohl gegen 500 an der Zahl , werden es sich
nicht nehmen lassen , dem geliebten Vater seines Landes , dem deutschesten !

— . - . ■ "der deutschen Fürsten, ihre auftichtigen Huldigungen darzubringen . —>>
Zweifellos wird die Veranstaltung ebenso, wie die günstige Lage unseren?
Residenz und deren zahlreiche baulichen Neuheiten, eine große Betzeilig » !
ung von Lehrern und Leitern gewerblicher Lehranstalten und von
Freunden des gewerblichen Schulwesens an der Wauderversammlungerwarten lassen . Diese Aussichten stellen besonders hohe Anforderungenan den mit der Vorbereitung der Versammlung und der würdigen Auf»
nähme der Gäste betrauten Ortsausschuß. — Die bislang in KarlSruhs
abgehaltenen Kongresse und Versammlungen haben übrigens jeder Zeitvon dem Entgegenkommen rühmliches Zeugnitz abgelegt, welches die
Besucher derselben in unserer Stadt gefunden haben u . so steht auch diese»Mal zu hoffen , datz der alte Ruf Karlsruhe 's als gastfreie vornehmeStadt , sich allenthalben wieder bewähre , und datz den erwarteten Be¬
suchern die Beweise hierfür nicht fehlen werden, nachdem die Regierungund städtischen Behörden dem Verbandstage bereits in so reichem Maßeihre Theilnahme zu bezeugen Anlaß hatten. Wir sind in der Lage»aus dem Programm einstweilen Folgendes mittheilen zu können: Mitt »
woch, 21 . Mai , Nachmittags 4 Uhr Sitzung des Verbandsvorstande»,Abends 8 Uhr Begrüßung der Theilnehmer (im EinirachtSsaal ) .Donnerstag , 22 . Mai , Vormittags S— 11 Uhr : 1 . HauptversammlungAnsprachen von Behörden, Vorträge , Geschäftliches ; von 11 Uhr ÖD
Gruppensitzungen der Baugewerk- , Textil- und Maschinenbau-Schul»männer ; Nachm . 3 Uhr Besuch der Ausstellung in der Festhalle; Abend» ,7 Uhr Vorstellung im Grotzh . Hoftheater. Freitag , 23 . Mai : Bormit » '
tags 71,4 Uhr Besichtigung der Schulwerkstättrn und der Lehrmittelau »»
stellung im Gewerbeschulgebäudc , Zirkel 22 ; Bormütag » 8 bis 11 Uhr.2 . Hauptversammlung, Vorträge , Geschäftliches ; von 11 Uhr ad
Grnppensitzungen wie oben . Nachmittags 8 Uhr Besichtigung von
Fabrikanlagen , öffentlichen Gebäuden, städt . Rheinhasen, Abends 7 ltzr
Festmahl in den Sälen der Eintracht. Samstag , 24 . Mai : Vormittag »
8 Uhr Besichtigung von Schulen und Sammlungen , Gang durch dieStadt , Nachmittags 2 Uhr Ausflug nach Baden. Von Vorträge »
sind angemeldet für die Hauptversammlungen: 1 . „Die Haftpflicht bet
Lehrer nach dem bürgerlichen Gesetzbuch" , Rechtsanwalt Dr . Bin »,Stadtrath und Landtagsabgeordneter in Karlsruhe . 2 . „Die gewerb¬
liche Fortbildungsschule als Selbstzweck und als Mittel zum Zweck",Direktor R o m b e rg-Köln. 3 . „Die Ausbildung der Lehrer an ge¬werblichen Unterrichtsanstalten"

, Direktor Dr . Meise l-Darmstadt ,4 . „Bau und Einrichtung von Gebäuden für gewerblichen Fachunter¬
richt "

, Rektor Dr . Cat hi au -KarlSruhe. v . „Die Einrichtung von
Meisterkursen und Lehrlingswerfftätten in Baden " , RegierungsratzM a t t e n k l o t t -Karl- ruhe . — Für den 6 . Baugrwerkeschulmänner»tag : 1 . „Die Meisterprüfung für die verschiedenen Zweige deS Bau¬
gewerbes im Zusammenhang mtt den einschlägigen Bestimmungen der
Reichsgewerbeordnung" , Lehrer W « i ch e l t -Köln. 2 . „Die Vorbil¬
dung für die Baugewerkeschule "

, Direktor Brettschneider -Mün¬
ster (Wests . ) . 3 . „ Reorganisation der Bereinigung deuffcher Bange »
Merkeschulmänner in Bezug auf Arbeitsleistung , ArbeitSvertheilung und
eigene Verwaltung "

, Lehrer Betze l- Magdeburg. Ueber event. Bor¬
träge in den Gruppen der Textil - und Maschinenbau-Schulmänner er¬
folgt spätere Mittheilung .

* Verein Karlsruher Mirrhe . Im Saale der Brauerei
Bischofs fand am Mittwoch Nachmittag eine Versammlung des Ver¬
eins Karlsruher Wirthe statt. Der 1 . Vorstand Weber « öffnete um4 Uhr die Sitzung und gedachte zunächst des Ablebens eines Mit¬
gliedes , des Gastwirths Blinzig jr.. zu deffen ehrendem Andenke«
sich die Anwesenden von ihren Sitzen erhoben. Darnach wurde in
die Tagesordnung eingetreten. Zur Berathung standen die Anträge»welche ans dem am 13. und 14. Mai in Rastatt stattfindende »
badischen Wtrthsverbandstag vertreten werden sollen. Einer dieser
Anträge, der von deni Wirthsverein Karlsruhe gestellt war. betrafdas Stellcnvermittelimgswesen . Der Antrag will die Beseitigungdes heute bestehenden Vermittelungswesens und die Benützung der
Arbeitsnachweise. Dies sei um so mehr zu wünschen , als haupt¬
sächlich die Kellnerinnen den Stellenvcrmittlern und Stellenvermitt-leriunen in die Hände gegeben seien. Der Antrag wurde gutgeheißen .
Auch die Anträge , die sich auf die Aufhebung der TranSferirnngstaxeund die Ertheilung von nur Vollkonzessionen beziehen wurden ge¬billigt. — Von dem Verein Pforzhetni ist ein Antrag auf Aenderungder Verbaildsstatilten gestellt , welcher lautet : „Als Delegirte könnennur solche Mitglieder gewählt werden, die das Gewerbe aktiv auS»
üben. " Diesem Anträge wurde nicht zugestimmt; eS werden demnachdie Karlsruher Delegirten diesen Antrag aus dem Verbandstage ab»
lehnen . — Bezüglich der Ruhepausen des Personals im
Wirthsgewerbe wird auf dem Verbandstage der Standpunkt
vertreten werden, der bereits in der letzten Versammlung des Wirths «
Vereins eingehend dargelegt wurde. — Der nächste Gegenstand der
Tagesordnung betraf die Beschäftigung der Kinder im
Wirthsgewerbe . Diese Frage rief eine längere Debatte hervorans der zn entnehmen war, daß im hiesigen Wirthsgewerbe mr»
wenig Kinder verwendet werden. Man hielt es deshalb auch nichtfür nothwendig , zu der neuen Verordnung über die Beschäftig»«,"der Kinder im Wirthsgewerbe Stellung zu nehmen und will die Be -
schlöffe des Rastatter Verbandstages abwatten . — Der Berband»
Vorsitzende Glaßner theilte im weiteren Verlaufe der Verhandlung«mit, daß dem Verbandstage ein Antrag Baden die Flaschenbierfrage bctr . vorliegen wird, durch den erstrebt werden soll, daß di
Flascheubierhändler unter 6 Flaschen Bier nicht verkaufe» dürfen . —Es lagen sodann zwei Anträge vor, von denen der eine verlangt, daßder Verband sichdieRechte einer juristischen Perso «erwerben soll . Der zweite Antrag betraf den Anschluß der
Wirthsvereine an die Handwerkerkorporationen, um eine D e r -
tretnng in den Handwerkskammern zu erhalten. Dererste Antrag fand mit großer Mehrheit Annahme , derzweite Antrag wurde abgelehnt . — Der Vorstand machtsodann verschiedene Mittheilungen und gab u. A. bekannt, daß dem¬
nächst eine Revision der nen eingeführten Kontrollbücher stattstndenwird. Nachdem als Delegirte für den Rastatter Ber -
bandstag die Herren Stelzer . Ullrich und Mülller
gewählt worden waren , wurde die Versammlung geschloffen

§ Anfall . Ein 45 Jahre alter, verheiratheter Maschinist stürzteheute Früh 4 Uhr, als er in angetrunkenem Zustande nach Hauseging , in seiner Wohnung in der Kaiserstraße über das Stiegen¬geländer des 3. Stockes hinunter in den 1 . Stock, wobei er sich einen
Bruch des linken Unterschenkels und eine Verletzung am Kopfe zuzog .Er wurde in das städt. Krankenhaus verbracht, wo er jetzt noch be¬
wußtlos darniederliegt .

tz Kur Anvorstchttqfleil hat gestern Nacht gegen 10 Uhr einKanonier in der Wirthschast zum Europäischen Hos hier einerKellnerin eine Revolverkugel in de» Hiuterkopf geschoffen. Die Ver¬
letzte wurde ins städtische Krankenhaus, der unvorsichtige Thäter aufdie Schloßhauptivache verbracht.

* Sttttngen. 7. Mai. Die anormale Witterung brachte gesternAbend auf den Gebirgsorten des Bezirks eine neue Ueberraschuug .Bei -I- 5 Grad ivirbelteu die Schneeflocken lustig in der Luft herum,die umliegenden Berge bis zur Thalsohle herab mit Schnee be¬deckend. Heute Morgen gegen 5 Uhr hat es bei -t 3 Grad auch hiergeschneit.

Landwirtzschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Sonntag den 11 . Mai . :

Eberbach. Nachm . 3 Uhr in der Wirthschast de» Herrn Geifertin Allemühl landw . Besprechung .
Land« . Kinsnm - «nd Absatzverein Bellingen. Nachm . 8 Uhr fanSchwanen dahier Generalversammlung.

Samstag den 24. Mai :Landl. Kreditverri« Huchenfeld. Abends 8 Uhr im Gasthan» zurTraube dahier auherordentliche Generalversammlung.
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Vermischtes .
z= Aerki«, 7. Mai . Der Beleidigungsprozeß des Pro¬

fessors Geyger gegen Max Kling er . der heute vor dem Schöffen¬
gericht des Amtsgerichts l Berlin stattfaud , wurde nach längerer
Aussprache zwischen den Parteien vertagt , um ihnen Zeit zur
Anbahnung eines gütlichen Ausgleichs zu geben .

— Mreskau , 8. Mai . (Tel . ) Wie der „Brest . Gen . Auz ."
meldet , stieß heute Nacht auf dem Bahnhöfe Düdersbach ein
rangirender Güterzug auf einen andern , wobei ein Nangirer ums
Leben kam. Zwei Wagen wurden zertrümmert und eine Maschine
beschädigt . Der Verkehr ist nicht gestört .

= Äönigsverq i . Me . , 8 . Mai . (Tel.) Wie die „ Königsb.
Hartung 'sche Ztg . " meldet , ist das Urtheil im ProzeßMarte n - Hickel am Mittwoch Abend rechtskräftig geworden , da
der kommandirende General des 1 . Armeekorps v. d . Goltz auf das
Rechtsniittel der Revision verzichtete .

— Hffen , 8 . Mai . (Tel .) Heute Nacht brannte die
Gummifabrik von Meiswinkel nieder . Der Besißer und ein
Dienstmädchen erkiiten bei den Rettungsversuchen schwere Brandwunden .

Oeeffemünde , 7 . Mai . Auf Tecklenburgs Schiffswerft lief heut
Mittag das für die Rhederei von Laeiß in Hamburg erbaute , 8000

■Registertons enthaltende fünfmastige Bollschiff „Pre nßen "
das größte Segelschiff der Welt , von Stapel .

hd Poris , 9 . Mai . (Tel .) Der Ansbruch des Vulkans
Pelek auf der Insel Martinique dauert fort . Brennende
Lawa zerstörte neuerdings ein großes Fabrikgebäude . 24 Per¬
sonen wurden getödtet .

hd . Aetersönrg , 8. Mai . ( Tel . ) Die Stadt Bobruisk im
Gouvernement Minsk wurde durch eine große Feuersbrunst
heimgesucht . 972 Wohnhäuser und 650 Kaufläden wurden
eiiigeäschert . Mehrere Personen werden vermißt und dürften in
den Flanimen umgekommen sein .

hd Warschau , 9 . Mai . (Tel .) Hier zirkulirt das Gerücht , der
Mörder des Ministers Ssipjägin sei ein naher Verwandter
des zurückgetretenen Ministers Waunowscki .

= Rew - No - k, 9 . Mali . (Tel . ) Der Dampfer „ Roddam "
,der am Mittwoch von >san Lucia nach Martinique ab gegangen

war . kehrte gestern Nachmittag mit der Meldung zurück ,
'daß St .

Pierre durch vulkanische Ausbrüche vollständig zerstört worden
sei . Die meiste « Einwohner seiten ums Leben gekommen . Alle
Schiffe im Hafen find zerstört . Der Dampfer „ Roranne " soll alle
Mann au Bord verloren haben . Der „ Roddam " ist fast ganz wrack .
Ter Kapitän hat schwere Brandwunden erlitten . 17 Mann der
Besatzung sind ums Leben gekommen .

Wettermeldungen .
Frier , 7 . Mai . Im Hunsrück Hai es anhaltend geschneit .
ZSudweis , 7 . Mai . Heute Früh herrschte hier Schneefall .
Auffee , 7. Mai . Nach heftigem Blitzen ist heute Morgen neuer¬

dings heftiges Schneegestöber auch im Thale eingetreten .
Wern , 7 . Mai . In der letzten Nacht herrschte in der Schweiz

starke Kälte ; der Frost hat viel Schaden angerichtet .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
hd Leipzig , 8. Mai . Nach einer Meldung des hiesigen „Gen .-

Anz ." hat die Reichsregiernng auf Antrag des neuen Re¬
genten Renß ä . L . sich bereit erklärt , zum 1 . April 1903 in das
Fürstenthum eine Garnison zu legen . Unter der Regierung
des verstorbenen Fürsten Heinrich XXII . wäre eine derartige Maß¬
nahme ansgeschloffeil gewesen . Allerdings hätte der Fürst einen der¬
artigen Wunsch auch niemals geäußert .

— Kegensönrg , 8 . Mai . In Gegenwart des Prinz -
Regenten , des Prinzen Ludwig und anderer bayerischer
Prinzen und Herzöge sand heute die Enthüllung des Denk¬
mals des Königs Ludwig I . statt . Die Festrede hielt der
Bürgermeister Stobäus . Auf die Enthüllung folgte ein Festzug
der Vereine und Gewerbe mit vielen Prunkwagen , eine Parade und
sodann eine Festtafel , an der außer dem Prinzregenten und den an¬
wesenden Prinzen auch die Spitzen der Behörden theilnahmen . Der
Prinz -Regent kehrte Abends nach München zurück.

— Marschau , 8 . Mai . Eine Abordnung des 42 . M itali¬
sch e n D r a g o n e r - R e g i m e u t s „Prinz Albrecht von Preußen "
wird dem Prinzen Albrecht von Preußen ani 14 . Mai , dem
Tage , an dem der Prinz vor 50 Jahren 4 la Suite des Regimentes
gestellt wurde , die Glückwünsche des Regiments überbringen .

hd Wom , 8 . Mai . Die Königin M a r g h e r i t a lvird sich
am 18 . ds . in Neapel nach Jerusalem cinschiffen , um dort die
heiligen Stätten zu besuchen.

= Mom , 9 . Mai . Zwischen der italienischen und brasi¬
lianischen Regierung ist , wie die „ Agencia Stefani " meldet ,
eine Vereinbarung zu Stande gekommen , durch welche die jetzigen
Zustände in den Handelsbeziehungen beider Länder bis 31 .
Dezember d. I . aufrecht erhalten bleiben .

— Kan 3>0Uttti (i0 , 7 . Mai . Die provisorische Regierung hat
sich kvnstituirt . Vasquez übernahm das Präsidium . Casimiro
Eordero das Innere , Sanchez Aeußeres . Tejera die Finanzen ,
General Richardo Krieg und Marine , Cabral Baez Justiz , Jnstino
Castillo Post und Telegraphie .

— Laag , 8 . Mai . Heute erschien der Bericht der Bnreanx der
zweiten Kammer über die Vorlage betreffend die deutsch - hollän¬
dische Kabelkouveuliou .

— London » 8 . Mai . Im Unterhanse beantragte Mooney ein
Tadelsvotum gegen den Sprecher , weil er Chamberlain nicht zur Ord¬
nung gerufen habe , als er kürzlich zu Dillon sagte , er sei ein guter Richter
über Derräther . Der Sprecher wurde bei seinem Eintritt in das Haus
von allen Liberalen und Ministeriellen mit lauten Beifallsrufen em¬
pfangen und durch Erheben von den Sitzen begrüßt . John Redmond
unterstützte Moonehs Antrag , bezeichnete die Erwiderung Chamberlains
an Dillon als unparlamentarffch und sagte , der Sprecher habe Unter¬
lasten , ein Mitglied des Hauses gegen gröblich beleidigende Angriffe in
schütz zu nehmen . Balfour bezeichnete den Antrag als groben Miß¬
brauch der Vorrechte des Hauses , verspottete die von den Jrön in dieser
Frage eingenommene Haltung und bat das Haus , die Autorität des
Sprechers zu unterstützen . Campbell -Bannrrman « schloß sich Namens
der Liberalen der Auforderung an . Dillon führt aus , er gestatte Nie¬
manden ihn einen Verräther zu nennen , ohne auf der Stelle die Beschul¬
digung zu verantworten . Er sei einer gemeinen und unduldbaren Be¬
leidigung ausgesetzt gewesen und Habe keinen Schutz Seitens des
Sprechers erfahren . Der Antrag Mooney wurde schließlich mit 398
gegen 63 Stimmen abgelehnt . Auf eine Anfrage erklärte Parlamenis -
untersekretär Crantornc , die Regierung habe seit Januar 1901 von dem
englischen Botschafter in Washington telegraphische Mittheilungen über
den von den Bereinigten Staaten beabsichtigten Erwerb der Rechte der
Panamagesellschaft erhalten und seit Januar 1992 Depeschen von dem
englischen Gesandten in Kopenhagen über den Vertrag betreffend den
Verkauf von Dänisch - Westindien , aber ein direkter Meinungsaustausch
über diese Fragen fand zwischen der englischen und amerikanischen Re¬
gierung nicht statt . Auf eine andere Anfrage erklärte Cranborne , über
den Zusammenschluß der transatlantischen Dampfschifffahrtsgesellschaf -
trn seien zwischen der englischen und amerikanischen Regierung keine
Mittheilungen ausgetauscht . Gibson BowleS fragte , ob die Regierung
rosste , daß Pierpont Morgan Mitglied des Syndikates zur Berwerthung
der deutschen Eisenbahnkonzession in Kleinasien sei . Cranborne er¬
widerte , der Regierung sei darüber keine Nachricht zugegangcn .

-- - AIHe » . 7 . Mai . Die Köuigsfamilie wird morgen au
Nord der „Mykaly" hier wieder eintreffeil . AAe Bürgermeister

_
§ abtfäjg Presse .

_
Kretas sandten dem König zum Namenstag Glückwunsch -Telegramme ,
in denen sie die wärmsten Wünsche für die Vereinigung mit Griechen¬
land anssprachen .

-̂ Washington , 8 . Mai . Im Senate erklärte gestern der
Kriegssekretär Root in Erwiderung ans den voni Hanie gefaßten
Beschlußautrag bezüglich der Operationen ans Batangas und
Samar , er billige das Vorgehen der Generale Bell und Smith
und betonte , ihre Kriegführung sei die denkbar menschlichste und
wirksamste .

— Manila , 7 . Mai . DerMiliiärgonverneurGeneral Chassee
ist nach Lanao (Bezirk Mindanao abgercist , da Oberst Davis von
seiner Anwesenheit einen günstigen Einfluß auf die Häupter des
Moros erwartet . General Chaffee hat Davis angewiesen , eine
Zusammeukuilft mit den hervorragenden Sultanen der Dattos zu
vereinbaren . Die Häfen der Insel Samar werden am 15 . Mai
für den Verkehr geöffnet . _

Der Kaiser in Straßburg .
— Straßburg , 7 . Mai . Der Kaiser ist heute Nachmittag

3 Uhr 50 Min . hier eingetroffen . Znm Empfange waren am Bahn¬
hofe anwesend : Statthalter Hohcnlohe -Langenbnrg , Staatssekretär
v . Köller , der kommandirende General Herwarth v . Bittenfeld , der
Gonvernenr Sick und der Bürgermeister Back . Nach der Begrüßung
fuhr der Kaiser mit dem Statthalter in offenem Wagen in die Stadt .
In den reichgeschmücktcu Straßen bildeten Truppen Spalier .

— Straßburg , 8 . Mai . Der Kaiser wohnte heute dem Gottes¬
dienste in der evangelischen Garnisonskirche bei und besichtigte alsdann
in der LandeSbiüliothck die Papyrussammlung und die elsässischen
Münzen . Das Frühstück nahm der Kaiser bei dem kommandirenden
General Herwarth v . Bittenfeld ein . An demselben nahmen Theil der
kaiserliche Statthalter , Fürst zu Hohenlohe -Langenburg ; Staatssekretär
v . Köller , Gouverneur v . Sick, sowie die Generale und die in General¬
stellung befindlichen Obersten und das Gefolge des Kaisers . Um 4 Uhr
machte der Kaiser mit dem Statthalter eine Ausfahrt nach den Forts
bei Oberhausbergen und besichtigte dort unter Führung des Gouverneurs
v . Sick die in der Nähe des Forts Kronprinz neu angelegte , der Vollend¬
ung nahe , sogenannte Kirschbaumhöhenbatterie . Um 5 Ubr kehrte der
Kaiser zurück. Heute Abend 8 Uhr findet Diner beim Staatssekretär
v . Köller statt . Der Kaiser verlieh dem Unterstaatssekretär von Schraut
den Kronenorden 1 . Klasse und überreichte ihm denselben persönlich in
der Audienz vor dem Gottesienst .

Zur Lage iu Oesterreich.
— Wien , 8 . Mai . Der österreichische Ministerpräsident Körb e ^

ist gestern Abend ans Budapest hierher zurückgekehrt . Die Be¬
sprechung , welche er Nachmittags mit dem ungarischen Ministerpräsi¬
denten Szell über den Ausgleich hatte , blieb resnltatlos . Die
innere Lage wird als kritisch bezeichnet .

hd Audapeff , 8 . Mai . Wie in hiesigen Regiernngskreisen ver¬
lautet , wird der Kaiser niemals seine Zustimmung zu einer
wirthschaftlichen Trennung zwischen Oesterreich und
Ungarn geben . In einem Gespräch mit einer politischen Persön¬
lichkeit soll der Kaiser geäußert haben : „Wenn es zur Trennnng
kommt , habe ich meine 70 Jahre umsonst gelebt . "

* * *
--- Bnbapeff , 8 . Mai . Die Morgenblätter sprechen sich sehr

günstig über das Expos » des Grafen Golnchowski ans . Der „ Pester
Lloyd " sagt : Mit einem , aber vielsagenden Satz des Ministers des
Aenßern : Die Grundpfeiler unserer Politik stehen unver¬
sehrt aufrecht , werden alle Zweifel au der Fortdauer des alten
Verhältnisses , aber auch die Zweifel , ob die innere Gestaltung des
Verhältnisses intakt geblieben ist , ans der Welt geschafft . Sännut -
liche Blätter heben die Wichtigkeit der Eröffnungen Golnchowskis
über die Beziehungen zu Rußland hervor . Der „ Pester Lloyd " bemerkt ,
es will uns scheinen , daß das Einvernehmen zwischen der Monarchie und
Rußland nicht lediglich ans dem Balkan , sondern ans die gesammte euro¬
päische Lage hinansgewirkt . Aufs Lebhafteste können wir die Offenheit
Golnchowskis würdigen , der heute wohl nicht lediglich znm Haus¬
gebrauch Pr die Delegationen die Nothwendigkeit unbedingter Loyalität
in Beobachtung der Vereinbarungen beider Mächte betonte . Es
kommt uns nicht in den Sinn , zu behaupten , die Leitung unseres
auswärtigen Amtes habe bereits Erfahrungen geniacht , welche ihr
den . Verdacht nahelegen würden , daß die Praxis der russischen
Orientalpolitik von den theoretischen Vereinbarungen abweiche . Nein ,
ivir halten ein solches für ausgeschlossen . Aber sicherlich ist nicht
illoyal , wenn die Gebote der Loyalität nachdrücklich hcrvorgehoben
werden .

^ Budapest , 8 . Mai . Im Budgetausschuß der österreichischen
Delegation folgte auf das Expose Golnchowski 's eine lange Debatte .
In derselben erklärte u . A . der Juntzczeche Kramarz » der Dreibund habe
bedeutende Risse bekommen . Die Rede Bülows , in welcher er erklärte ,
.der Dreibund sei nicht mehr eine absolute Nothwendigkeit , enthalte die¬
selben Argumente für die Beurtheilung des Dreibundes , wie sie die
Czechen stets vorgebracht hätten . BLlow habe , zugegeben , daß der Drei¬
bund für Preußen nur ein Mittel zur Sicherung der früheren Er¬
oberungspolitik bedeute . Redner verlangt die Veröffentlichung des
Textes des Dreibundvertrages und sagt , die österreichischen Völker wollen
ein farbloses Bündniß , wie den Dreibund , nicht mit wirthschaftlichen
Opfern bezahlen .

Minister Graf Goluchowski schloß die Debatte mit einer Rede , in
welcher er erklärte , Bülow habe den Dreibund nicht geringschätzig be-
urtheilcn wollen , wie Kramarz vermeinte , er habe nur gesagt , was ein
Staatsmann , der etwas Sclbswertrauen besitzt, und ziclbewutzte Politik
führen will , sagen müßte . Zwischen den Thetlnchmern des Dreibundes
sei die Verabredung getroffen , den Text des Vertrages nicht zu publi -
ziren . Bezüglich der Handelsverträge führt der Minister ans , daß der
deutsche Zolltarif ein Kampstarif sei ; es sei aber mit aller Bestimmtheit
zu erwarten , daß man mit Deutschland zu einem billigen Ausgleich
kommen werde . Der Voranschlag des Ministeriums des Acuhern wurde
schließlich angenommen .

hd Budapest , 8. Mai . In der gestrigen Sitzung des Finanz¬
aus sch ns ses des ungarischen Abgeordnetenhauses , welcher übe ^
das Finanzgesetz verhandelte , erklärte ans Anfragen von Seiten der
Opposition Ministerpräsident Szell bezüglich der Frage des
Zolltarifs , daß über die wesentlichsten Theile eine
Einigung erzielt und bezüglich der restlichen Positionen die
Verhandlnngen noch im Gange seien . Ferner sagt Szell , die inter¬
nationalen Handelsverträge zu kündigen sei wohl das Recht Ungarns ,
aber nicht seine Pflicht , und betreffs einer Kündigung dieser
internationalen Handelsverträge im Juni seien zwischen beiden Re¬
gierungen » och keine Vereinbarungen getroffen worden .

Die Erkrankung der Königin der Niederlande .
— Schloß cSoo, 7 . Mai . (Reuter .) Die heutigen Nachrichten ,

die andanernd eine Besserung in dem Befinden der Königin er¬
kennen lassen , haben große Freude hervorgerufen . Die Besorgniß ,
die seit Sonntag herrschte , ist zum großen Theil beseitigt . Prinz
Heinrich hat heute zum ersten Mal seit Sonntag das Palais auf
klwze Zeit verlassen .

Schloß Loo , 8. Mai . Das heute früh allsgegebelle Bulletin
besagt : Gestern Abend keine Temperaturerhöhung . Nacht ruhig . Das
Nachmittag -Bulletin besagt : Seit heute Vormittag ist der Zustand
der Königin andauernd zufriedenstelleiid .

— Schloß cioo , 7 . Mai . Die Frage der Regentschaft wird
von Neueur erörtert , weil verlangt wird , daß die Königin länge ? r

Zeit geschont werden soll , da man glaubt , daß sie sich durch dies
Betheiligung an den Regierungsgeschästen überanstrengt
habe . (Berl . Lok .-Auz .)

— Apeldoorn , 8 . Mai . Im heutigen Gottesdienst der prote¬
stantischen Kirche , dem außer der sehr zahlreichen Gemeinde auch
P r i n z Heinrich beiwohnte , sprach der Geistliche ein Dankgebet
für die Erhaltung des Lebens der Königin .

Prinz Heinrich in England .
— Mautr » , 8 . Mai . Als der Herzog von Connaugth

an Bord des Kriegsschiffes „Furions " iu Berehaveu eintraf , feuerte
das deutsche Geschwader Salutschüsse ab . Prinz Heinrich v on
P r e u ß e n begab sich an Bord des „Furions " und empfing später
den Herzog von Connaught an Bord des deutschen Flaggschiffes
Kaiser Friedrich in .

— Kork , 8 . Mai . Prinz Heinrich und der Herzog von
C o n n a n g h t sind heute Nachmittag hier eingetroffen . Am Bahn¬
hofe wurden sie vom Lordmayor empfangen . Sie begaben sich
sogleich nach der Ausstellung , woselbst dem Prinzen
Heinrich von den überaus zahlreichen Besuchern ein enthusia¬
stischer Empfang bereitet wurde . Die Musik spielte
die deutsche Nationalhymne . Nachdem der Prinz und der Her¬
zog verschiedene Abtheilungen der Ausstellung mit regstem
Interesse besichtigt hatten , weihte Ersterer die Wafferrutsch -
bahn ein und setzte unter Hurrahrufen der Menge das erste
Boot in Bewegung . Hierauf erfolgte ein Frühstück unter dem
Vorsitze des Lordmayors , welcher auf die hohen Gäste toastete .
Der Herzog sprach in seiner Erwiderung die Hoffnung aus , daß
die Ausstellung die erwünschten Ergebnisse haben und eine beffere
Stimmung .zwischen England und Irland herbciführen werde .
Unter erneuten Hochrufen der Menge begaben sich der Prinz und
der Herzog ins Regiernngsgebäude und reisten dann nach Dublin ab .

K London , 9. Mai . Prinz Heinrich von Preußen und der
Herzog von Connaught sind gesternAbend von Cork in Dublin
angekommen , wo sie von dem Vizekönig von Irland und weiterer
hohen Würdenträgern empfangen wurden . Prinz Heinrich tmtvbr
von einer großen Menschenmaffe begeistert begrüßt
Der Prinz , der deutsche Admiralsuniform trug , tauschte mit dem
Vizekönig herzliche Grüße aus und fuhr dann mit dem
Herzog , begleitet von seinem Stabe und militärischer Eskort -
nach dem Schloß , wo gespeist wurde . Der Besuch ist
lediglich privater Natur und währt bis zum
Sonntag Morgen , an welchem Tage der Herzog nach Madrid zu
den spanischen Krönungsfeierlichkeiten sich begeben wird . Prinz
Heinrich kehrte zu seinem Geschwader dann zurück. Heute wird er
an einem Polospiele theilnehmen . Der Prinz hat die Absicht , nach
Ankunft seines Geschwaders in K i n g s t o w n zu einem zweiten
Besuche des Viceköuigs nach Dublin zurückznlehren .

England und Transvaal
— London , 7 . Mai . In einer Depesche über die Verluste

dcr Buren bei Öen gestern stüttgehckbten Operationen im Oranje -
freistaat mÄdet Lotzd Kitchener noch , daß diese Operationen darin
bestanden , den Feind von >der Linie Vredefort -Heilbron - Frankfort
aus Kroonstad -Lindley zuzutreiben . Die Gefangenen bilden einen
Theil der unversöhnlichsten Ovanjeburen .

----- London , 8 . Mai . Gin Telegramm Lord Kitchrners aus
Prätoria von heute früh ibvsagb : Die eftdgiltigen Burcuverluste !ber
letzterwähnten Operationen belaufen sich alus 10 Todte und 221 Ge -
sangenc . Heute wustde im Bezirk von Pietersburg ein Bur ge¬
tödtet . 34 Buren gefangen genommen .

— London , 8 . Mai . Lord Kitchener meldet aus Prätoria
den 7 . d . : Gin Panzerzug von Prätoria nach Pretersburg ist ent¬
gleist . Mn Leutnant und zehn Malm wurden getödtet .

— London , 7 . Mai . Lord Kitchener meldet aus Prätoria
Ookiep ist entsetzt , der Feind zog sich südwärts zurück .

X Wrätoria , 8 . Mai . In Bezug auf die F r i e d e n s v t v.
Handlungen ist die Lage thatsächlich unverändert . Die Führe »
verhandeln noch immer mit den Kommandos im Felde
D e w e t bewegt sich im O r a n j e - F r e i st a a t von Ort zu Ori
umher und verhandelt mit den verschiedenen Führern . Bei Vereenn
ging sind zahlreiche Zelte für die Theilnehmer an der Versammlung
anfgeschlagen .

Wasserstand des Rl,eiuÄ .
Aonstanz . Hafenpegel . Am 7 . Mai 3,50 »> (6 . Mai 3,51 m)

VcrftilüftuiigS - inib Beteitts -Anzeifter .
(Daö Nähere bittet man ans de », Jiisrrntcnthcil z» ersehen .)

Freitag den 9. Mai :
Aal ». Kynolog . -Kerein . 8 Uhr Vereinsabend im Landsknecht .
Jidel « Rheinländer . 7*9 Uhr Vereinsabend im Palmengarten .
Gesangverein Hernrauia . 9 Uhr Probe .
Kermundnrra . 9 Uhr Fechtübnngen in d . akad . Fechtschnle . Rudolfstr . 10
/ rarksrnher tzourenkknb . ' ,,9 Uhr Klubabend in der Eintracht .
Liedelkranz . % 7 Uhr Hebelfeier . Versammlung b . Großh . Hoftheatev
Hleptun . 8 ' / - Uhr Uebnngsabeud sürDamenabtheiluilg im Vierordtbad .
Woseido » . Vr8 Uhr Schwimmabend für Damen im Vierordtsbad .
Wlattdntscher Herren . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl .
Kurugesellschast . 8 Uhr Einzelwetttnrnen im Realgymnasium ,
tzurugemeind « . 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhallc .

Neneingelaufene Bücher und Schriften .
(In beziehen durch A . Bielefelds Hosbnchhandlung ,

Liebermann n . Eie . , Karlsruhe . )
Das Cölibat . Gedanken und Thatsachen . Von Ferdinand Heigl .

Verlag von Hugo Bermühler in Berlin . Preis 1 . 60 Mk.
Die Leygues 'sche Reform der französischen Syntax nnd Ortho¬

graphie und ihre Berechtigung . Eine historisch -grammatische Skizze von
Prof . Dr . Karl Organs . Verlag von I . Bielefeld in Karlsruhe .

Hammer . Monatsblätter für deutschen Sinn . 3 . Heft . Inhalt :
Politische und soziale Probleme , Rasse und Kultur , John Ruskin , Ver¬
nunft und Verstand usw . Verlag von Theod . Fritsch in Leipzig .

Frei « Gedanken über die innere Verknüpfung zwischen Gerechtig¬
keit und Glück. Von Edmund von Hagen . Berlin . Im Selbstverlag
des Verfassers . Preis 60 Pfg .

Uederall zu haben

VS

unentbehrliche Zahn -Creme
erhalt die Zähne rein, weiss nnd gesund.

Seidenstoffe» ä
vod Elten & Keusseni IÄ4 Krefeld.
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169 Kaiserstrasse

zu Friihjahrsblu
leichte Flanelle , Satin und Linongewebe

Foule , Tennisstofffe etc .
in allen Preislagen . 5689

Freitag den 9.
» *lt «

JLlte Brauerei Fels ,~ ! " 9 . Mai 1902 :
Konzert .

Beck und Geibergar . ~*&t£ 5863
Unfang 8 Nhr ! Eintritt frei !

Es ladet ergebenst ein Vogel .
in

WW. Ltib-IiMtt
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat $r. Konto!
hobelt der Großherzig ; Friedrich

von Baden.

Samstag den 19 . Mai 1992 ,Abends >/29 Uhr,Vereinsabend
Gasthaus „ z . 3 König ".

Der Vorstand.

Karlsruher Tourenclub .
Ilnter dem Protektorate

Sr. Oroßh. Koyeit des Prinzen
Kark von Baden .

\ Karlsruher §
< CicdcrKranz . r
9 _ ©

9

20

1841 .
Zur

Hebel-Feier
sich die

e©©©©
Herren ©v

9
99 versammeln2 Sänger3 Freitag Abends? Uhr ß
a auf dem Schloßplatz beim H
Q Großh . Hoftbeater. ©
^ 5822 Der Vorstand . ^
©©©©©©©©©©©©©oece ©©©©

Dies statt jeder desonderen Anzeige.
Todei -Anzeige .

Mittwoch Abend halb 6 Uhr ist unsere liebe Frau, Mutter, Schwiegermutter
und Schwägerin

Frau Marie Hafner
plötzlich, in Folge eines Gehirnschlagflusses , sanft verschieden.

Um stille Theilnahme bittet
Wamerrs der Kinteröfieöenern

Friedrich Hafner .
Die Beerdigung findet statt : Freitag den 9. Mai, Nachmittags 4 Uhr, von

der Friedhoflapelle aus . 5858
■' > ... i. •> ? . . . *A>»a- •Sa- v .. :•■ 'V i ' ■ 'v .'**ij ;J« r ^ - -:

'
Vr vV " i v v . , ? °

Heute Freitag Abend '/-9 Uhr :
Club *Abentl

tut Nebenzimmer
der Restanratio» Eintracht .

Club-Angelegenheiten .
Gesell. Unterhaltung .

Um zahlreiches und pünktlicher
Erscheinen bittet

Der Vorstand .
Gäste stets willkommen.

Gesellschaft
Fidele Rheinländer.

Unser Wahlspruch alle Zeit
Witz , Humor und Heiterkeit.

Freitag Abend 8 Vs Uhr :
Vereinsabend

im Restaurant „palmengarten ".

Erster Karlsruher Schwimmklnb .
(Lokal „Hötel Nowack"

.)
Nebuugs -Abend im Vierordt-Bad:
Freitag 8 '/, —9Vs Uhr für die Damen¬

abtheilung .
Schwimmfreunde willkommen.

Der Vorstand .

kesliiiMei» Soöenifl.
Sonntag den 11 . Mai :

Familien-Ansflug
nach Maxau , Langenberg nud
Kandel, wozu unsere verehrlichen
aktiven u. passiven Mitglieder freund-
lichst eingeladen werde».

Zusammenkunft Morgen » */.7
Uhr am Hauptbahnhof. Abfahrt 7° '.

Um zahlreiche Betheiligung ersucht
5759 _ Der Vorstand .

GtsliiiMtiil Gemme.
Heute Freitag Abend 9 Uhr :

Der Vorstand.

fecbtklub
Rcrnmnduria.

Freitag den 9. Mai , Abends 9 Uhr:

fecliMuugen
in der Akademischen Achtschule

RudolfftvcrHe 19 .
Gäste willkommen ,

Per Worstand .

ganz neu . ist wegen Platzmangel
außergewöhnlich sehr billig zu ver¬
kaufen. Sophakissen als Geschenk .
B8096 Marienstr. 15, Hth ., Part.

as Fräulein , welches am Him-
melsahrtstage zwischen 3 und
6 Uhr Nachm, am Lautersee spa¬
zieren gehen wollte, wird ge¬
beten , noch einmal etwas von

sich hören zu lassen._ B8102

F . H .
Post zu spät abgeholt,
nochmals Antwort .

Bitte
B8068

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 7 . Mai verschied sanft mein guter

Mann , unser geliebter Yater u . Schwiegersohn

Ciirt von Heyden,

Kgl. prenss . Rittmeister a. D.,
Ritter des Ordens vom Zähringer Löwen

IL Klasse mit Eichenlaub.
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Theodora von Heyden ,
geh . Hummel. 2706a

Hermann von Heyden .
Clementine von Heyden .
Helene von Heyden .
Gustav Hummel u. Frau .

Mannheim , den 8. Mai 1902 .
Die Beerdigung findet Samstag den

10. Mai, Nachmittags 4 Uhr, vom Trauer¬
hause, B 7 , 17 , aus statt.

Eigene Kühl- und Gefrier-
Anlagen .

Große
Geflügel - Mastanstalt.

1) . Holzhauer, Freihurg 1. B.
Grotzherzogl. badischer u. Zürftl.
hohenzollern 'scher Hoflieferant .

Erstes u. größtes Versandthaus im Großherzogthnm
für 1089a

Nische, Wild, Gestriges Eaviar,
Austern, frische Kummeru. Konserven.

Alle ersten Delikatessen der Saison.
- - Preisliste zu Diensten .

Telephon Nr . \22 . I

Telcgramm -Adreffe:
Holzhauer , Freiburgbreisgau.

Tieferschüttert geben wir Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht, daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere |

| heißgeliebte , herzensgute Mutter
RllSS , geb . Kromer,

Steindruckers Wittwe,
I im Alter von nahezu 62 Jahren nach langem , qualvollem Leiden |
| zu sich in die himmlische Heimath abzurufen .

Karlsruhe, den 7. Mai 1902.
Pie lieflratterrrdett Kiuterbkiebenen:

Marie Russ .
Karl Russ , Postbote.
Emma Rnss .

Die Beerdigung findet Frcüag Mittag 5 Uhr von der Friedhof- !
l kapelle aus statt. B8091
I Trauerhaus : Amalienstraße 61 , Hinterh. 2. Stock.

VMsaguug .

Dank, herzlichen Dank sagen wir allen den¬
jenigen, welche uns bei dem durch das Hinscheiden
unseres lieben Vaters und Bruders so schwer
betroffenen Verluste ihre innige Theilnahme in so
reichem Maaße bezeugten . 5864

Karlsruhe, den 8 . Mai 1902.

Die Familien Bausback.

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die

I schmerzliche Mittheilung , daß
unser lieber Gatte, Vater, Bruder

s und Schwager
Leopold Keller

I nach langem , schwerem Leiden
| sanft entschlafen ist.

Die trauernden Ainterdiiebenen:
| Bertha Keller , geb , Müller,

uebst Kindern .
Die Beerdigung findet SamS-

l tag den IO. Mai , Nachmittags
2 '/, Uhr, von der Friedhoflapelle

! aus statt. B8103
Trauerhaus : Luisenstraße 48.

Wob
Wirbt

Wunder
indem jede Wassersuppe kräftigen
Fleischbrühe - Geschmack annimmt.
Ausgezeichnet anzuwenden für alle
Suppen , Gemüse, Saucen. Eine
Tasse Wuk -Bouillon, in Wohlge¬
schmack und Kraft der feinsten
Hühnerbrühe gleich und nur mit
Wasser und einer Messerspitze
„Wuk u bereitet , kostet 1 '/, Pf . Der
Wurz- Und Kr . ft-Extract „Wuk“ ist
in Büchsen ä 25 , 55, 90 Pf. überall
zu haben. 5843
Vereinigte Nährextract -Werke Dresden.
Vertretung u. Lager : 0 . Hartung,Karlsruhe , Fernsprecher 1253.
Karl Roth , Hofdrogerie.
F. X . Rathgeb , Ludwigsplatz .
V. Merkte , Hoflieferant .

Benzin .
Leicht - and Schwerbenzin

verzollt , für alle Zwecke, be¬
sonders für Automobile , liefert
in bester , ganz reiner Waare .
Leihfässer von 140—600 kg Inhalt .
Chemisehe Fabrik Bruchsal
Gesellschaft mit beschränkter

*4a*a Haftung , in Bruchsal . 14 .9

CM - Gesuch .
Für ein Gasthaus mitBierausschank

in bester Geschäftslage in be¬
deutendsterFabrikstadt Badens
werden tüchtige, kautionSfähige
Wirthsleute gesucht . Gest. Off. unter
F . K . *269 an Rudolf Mosse ,Karlsruhe i. B . erb. 5648

Mehrere gut erhalt, eiserne Bett¬
laden sind nur heute noch das Stück
zu Mk. 1.89 zu verkaufen. B8094

Kronenstraße 20, im Hof.

Es wird gebeten, die |
I für den „Engeren
Ansschuß der
Karlsruher Stu¬
dentenschaft" aus- >

! stehenden Rechnungen ?
bis zum 15 . d. Mts . |

I zu senden . 585o.2.i i
Oskar Stolterfolit ,

cand , rer . techn . ,
RiiMNttitrnße 52, I.

Zwei große, schöne B8099
Oelgemälde ,

neu, Landschaften (fein Oeldruck ) mit
prachtvollen Goldbaroque - Rahmen,100 om breit, 70 cm hoch , für nur
Mk. 10.— per Stück zu verkaufen,« erwigstr . 39, 2 . St ., rechts.

Lin Herdmit Kupferschiff
u .Messtngstange ,
1 vollst. Bett ,

1 zweithüriger Kleiderschranl » 1
Nähmaschine, 1 großer Schaft,
sind billig zu verkaufen . Mark »
grafenstr .49 , Seitenb ., 2Eing.part.

Ein Oberkellner , ein
jüngerer Kellner , 2 junge
hübsche Kellnerinnen für
gutes Weinlokal nach aus¬

wärts gesucht. B8100
Bureau Dietrich ,

Kreuzstraße 22 . Telefon 1382.
Gesucht eine tüchtige

Weisszeugnäherin
ins Haus auf längere Zeit.

Sich zu melden Kriegstraße 76»2. Stock. 585«

J
Stelle finden : Kaffee-Köchi«,

Zimmermädchen , welche nähen,
bügeln und serviren können ,

Mädchen für Privat mit gute«
Zeugnissen, 2 Aushilfskellner auf
Pfingsten , 1 tücht. Zapf- und HauS»
bursche . Bureau Jasper ,
Durlacherstr. 58, 2. Stock . B8097

■ Stellen findenr
f
otte Kellnerinnen in Champagner-
e nach Auswärts , Restaurations¬

köchin, Zimmermädchen in besseres
Gasthaus, Haus- und Küchenmädchen,
sowie ein junger Hausbursche . Bureau

Durlacherstr . 69. B8095

Ctosncht
in kleinen Haushalt hier sofort ruhiges
olid. Mädchen , das selbständig

bürgerlich kochen kann und alle
Hausarbeiten übernimmt. Zeugnifle
mit Photographie und Lohnanspruch
erbeten unter 5859 an die Erp . der
„Bad. Presse " . 2.1

f Lin Oberkellner,
. sehr tüchtig und sehr solid , mit

prima Zeugnissen (Sprachkenntnissen ),
ucht Stelle durch K. TrSster ' S

Bureau, Kreuzstraße 17. 5866,2.1
Stelle suche«:

2 Küchenchef ,
1 junger Koch,Saal- u. Restaurant-Kellner.Stelle finde«:

tüchtiger Zapfbursche ,
tüchtige Buffetdame ,
Buffet-Anfängerin,
tüchtige, nette Kellnerin.Bureau Dietrich ,

Stellenvermittelung, Kreuzstraße 22,
Karlsruhe i. B . B8101

GuHlmzagt. Ilofdifati
zn Karlsruhe .

Freitag den 9 . Mai 1902 .
Abth . 8 ( Gelbe Abonnemeiitskartei

64. Abonnements -Vorstellung.
2)cr Trompetertum 6af!ingei
Oper in drei Akten , nebst eine
Borspiel . Mit antorisirter thei
weiser Benützung der Idee ui
einiger Origiuallieder aus I . Vict>
v . Scheffel ' s Dichtung von Rudo
Bunge . Musik von Victor <

Nestler .
Musikalische Leitung : AlfredLoren
Szenische Leitung: Math. Schöl
*) Werner Kirchhoferr Heimann Weil vom Stabttheab

iu Freiburg als Gast.
, l«f. 7 Ahr . Hude «ach Y,10 Zthi

Ausse -Hröffuuug V*7 » fr .Mittel -Preife .
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Eine Parthie

t > i § für OiCtt vc ! !

vollgehaltig , qualitätsreich sehr empfehlenswerth, 1888 Liter zu 358 , 458 , 588 Mk . verkäuflich . Adreffen unter Nr. 5852 an die Exped . der „Bad. Preffe ".
Probehalbstück von ca . 6OV Ltr. und Probeviertelstück von ca . 300 Ltr . werden abgegeben. Feinste Bedienung , conlantes Ziel .

Nichtkonvenierendes wir- zurückgenommen , daher kein Risiko.

LI

L au 50 , n. « I.
30 Pfg . Avon , bm «

(Uannenbädcr
_ Kurbäder jed. Art. soUenstr. 81»

Täglich geöffnet von Morgen » 7 Uhr ab. Beste Bedienung - *'60*

Wlsihe 8t»MrßAMOl»lk Kackrnhe.
Die Bank empfiehlt fich zum Abschluß von Verficherungenaller Art gegen Kener , Explosionsgefahr und Einbruch -

dtebstahl zu festen Prämien . Näheres durch die Agenten oder
die General -Agentur in Karlsruhe . 2398 *

Gau ! , General -Agent ,» «« «« : « malienstraße Rr . 28 , 1 . Stock.

\ in Sonntag reisen wir
nach Schwetzingen und besichtigen daselbst den histor . Schloß -

garte « mit feinen Wasserkünste« .
Spargel -Saison April -Juni . "WS 2257a.l0 .4

Anvhaus Soolbad VZenenbevg
bei LUital , WasellanL , Kchrveiz ,

eröffnet 1. April
für Erholungs - und Ruhebedürftige .Prachtvolle , staubfreie Lage , umgeben von Buchen- und Tannenwaldungen ,reine Berglust , hübsche schattige Spaziergänge , große Terraffe mit unver¬

gleichlich herrlicher Fernficht . Vorzügliche Betten und hohe luftige Zimmer .
Soolbäder und Douchen.

Saison Mai » t » Oktober .
Große Lokalitäten für Hochzeiten und Gesellschaften.

Prospekte gratis durch den 2505a .4.3Telephon und Telegraph . neuen Besitzer : C . FröUch .

• • • • • • • • • • • » « » » » » « » » »

• Mein Geschäftbefindet sich •
5 vom 1. Juni ab »
8Kaiserftraße 132, 2. Stock,»
X zwischen Karl- u Waldftratze . I
8Olof FovsbevgIv ., «
8 Damenschneider ,

5853L .I

^ « malienstraße 57, 2 . Stock. •

GOOOOOGDOO • • • • • • • • • • •

Pfälzische Hohl - u. Blendsteinfabrik

Eeckal - Nl>AMnmil
fit FnstM

befindet sich bei L. Kuhn .
Adlerstr. 18, Karlsruhe.

Kupfer » u . Xedelrobmiede
gppnratebau - Snetalt ^

Metallgiesserelŷ
FR. SCHWARZE/ 'V
Karlsruhe
empfiehlt &

sowie in jeder
Grösse der Stücke

roh und bearbeitet .

Reparaturen
an Fahrrädern , Nähmaschinen , An
legen von haurtelegraphen u . s. w.
werden prompt u. billigst angefertigt bei
F. H- Butsch , WtzenKr . 37.

Großes Lager in « ene « Kahrrädern u. Nähmaschine « , nur de
währte Fabrikate , sowie sämmtliche
Ersatz- und Zubehörtheile Gebrauchte
Fahrräder und Nähmaschinen billigst .

NB . Einsetzen von Lreilaufnaben m.
Rücktrittbremsew. schnellstens besorgt.

Heute, Mit jedenÄrei tag

in bekannter Güte empfiehlt
rdvoäor Gärtner ,Wiener Brod - « . Keinbäckerei,

Telephon 1272 , Zirkel LS

U -Biikmi Kasper,
Linkenheimerstratze S,

Telephon 1308 . '»

Abends 8 Uftv

Warme Salzstannen.
Blumenkübel,
WOMw i. Nidel

5838 empfiehlt billigst 2.2
Georg ; Dörner ,

Anker u. KüSlerei
Nr . 1» Bürgerstraße Rr . 18 .

A- O.
Ludwigshafen a. Rh .

empfiehlt
ihre erstklasfigm

2 . Fabrikate:

Lerhlesüßeise

1044s .10.S

LSÜbLadsr - u . Läufer mit beliebigem Radius.

in jeder gewünschten
Form

garantiert kalk - und
salpeterstei.

N.

Leistungsfähige Sertreter an allen Plätze « gesucht.
I Prämiiri mit der grotzcn goldenen Medaille
I Ausstellung Bremen 1001.

Serpentina ! !
ist das neueste Putz - und BerstlberungSmsttel für alle Gegen¬
stände aus Silber , Kupfer , Messing u . s. w. vollkommen
tistsrei. Erzeugt beim Putzen einen Niederschlag von

chtem Feinfilber . Unentbehrlichfür alle Haushaltungen ,
Hotels , Restaurants rc.

Serpentin » » regt überall Staunen und Verwunderung.
Zu haben in Flaschen 3309

4 30 Pf ., 50 Pfg ., 75 Pfg ., 1 Mk.
Wo nicht erhältlich , wende man sich an u. Gcn .-Vertr .

| F . Adam , Karlsruhe, Ült »fj^ rit) ri*lr. 6 IL

Unterelsässische Ziegelwerke
Weissenburg i. E .

Sänlmllichc bessere Zicgeleiartikcl von höchster Druck- und Wetter -
bsständigkeit und absolut kalkfrei . Spezialität : rothe klinkerhart

*
«brannte Maschinensteine z« Hoch- und Tiefbante«, rothe
ikachziegel (Biberschwänze ). 2409s.S

Fressstroh
billigst bei 3609 *

Hart Baumann ,
FuttersperialatschSft .

Karlsruhe , Aladrmiejtratze 20.

Reelle Gelegenheit.
Ein großes , leistungsfähiges

Möbel . Ausstattung » . Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

rilSbel, Betten,
Anrstnttnngen

jeglicher Art
gegen monatliche oder >/, jährig «
Ratenzahlungen ohne Ausschlag
de» wirklich reelle » Preise ».

Offerten bittet man an die Exped.
der „Bad . Presse " unter Nr . 5718 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt ._ 3L

Wirthfchaft
zu verpachten.

In lebhafter (« arnisonSstadt
Mittelbadens ist «ine gutgehende
Wirthfchaft mit großem Bier -
verbrauch u. bedeutendem Absatz
au Wurstwaare » alsbald zu ver¬
pachten. Reflektirt wird auf tüch¬
tige kautionsfahig « Wirthsleuie
ober tüchtige» Metzger. P,cht -
vreiS Mk .kr000 jährlich. Gest.
Angebote an Lp . Scharlach ,Baden -Baden , Krcuzstratze.

Filiale .
Tüchtige , energische Dame

sucht die selbständige Kiihrung
eines Ladengeschäftes , gleich
welchervranche . zuübernehmen .
Kaution kann gestellt werden .
Beste Empfehlungen und Refe¬
renzen . Mit der Kundschaft am
Platze durchaus vertraut » 3.3

Ost . unter I707S an die Exp .der „Pad . Presse " erbeten .

Geschäfts Empfehlung .
Einem verehr!. Publikum zur gefl . Kenntnißnahme , daß ich

das HauS

Viktoriastraße 7
käuflich erworben und dasselbe nach vollständiger Renovirung mit großer
Gartenwirthfchaft ab 8. Mai unter dem Namen

„
Zum UMagartcr

in Betrieb nehmen werde.
Für ausgezeichnetes Export- und Lagerbier aus der Bier¬

brauerei A. Printz , gute bürgerliche Küche, reine Meine, offen
und in Flaschen , guten Kaffee und hausgeöackenem Kuchen, sowie
anfmerksame Bedienung ist bestens Sorge getragen .

Um zahlreichen Besuch bittet S73S.4L

Mathias Schleicher.

Motorwagcn-GelcgetMsliäBfe.
Wir haben einige neue Motorwagen , Modelle 1004

und 1001 (für 2 und 4 Personen), die den heutigen Anforderung«
in Bezug auf Schnelligkeit (50—80 km in der Stunde ) nicht
entsprechen, sehr preiSwerth unter voller Garantie abzugeben.
Die Wagen haben Luxusausstattung , funktioniren ganz vor¬
züglich, legen 25—35 km stündlich zurück und überwinde »
anstandslos alle Steigungen . Außergewöhnlich günstige
Gelegenheit für Anfänger des Automobilsports. Zur Besichtigung
und zu Probefahrten laden höflich ein 2453 ».3Jfc

BENZ & GO., Rbeinlsche Gasmotorenfahrik, A .-G. , Mannheim.
Beliebte I

Verlobungs - und Hochzeits - Geschenke
Eingerahmte Kunstblätter

Schöne Neuheiten Billige Preise

bei Fz . Otto Schwarz 5881A2
Kunsthandlung und Rahmenfabrik Kaiser -Passage 26 .

tiditigt Wem
für Weißwäsche und Kleider empfiehlt
ich für Herrschaften im Ausbügeln ,
übernimmt auchBlusen , Kleider , Sticke¬
reien zu reinigen im Hause , bei
billigster , sorgfältigster Ausführung .

Arau Erneste ,
Augartenstraße27,Part . , beiHilder -

hof , Südstadt .
Postkarte genügt . 5732 -3.2

Günstige Gelegenheit
für Jedermann .

Wegen überfülltem Lager verkaufe
ich eine große Parthie zurückgestcllte
Möbel weit untermPreise. Darunter
befinden sicb komplette Betten , Chiffon¬
niere , zwesthür . Kleiderschränke Nacht¬
tische, Schreibtische,Sophatische ,Stühle ,
Sophas rc . 5760 .3.3

Friedrich Kurr, Mkllijkk,
Kaiserstraße 10 .

Kapital-Gesuch.
Für sofort wird eine 2. Hypotheke

auf neuerstcllte » HauS in bester Lage
der Kaiserftraße aufzunehmen gesucht .
Offerten unter Nr . B7618 an die
Exped. der „ Bad Prefle ". 8.3

Ein Sind (Mädchen ) wird von
guter Familie in liebevolle Pflege ge¬
nommen . Offerten unter Nr . 88055
an die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Badenla-Fahrräder.
Diese Marke erregt dieses Jahr sehr

große Bewunderung betr . ihrer Bau -
art und leichtester Lauf . Vertreter :
E. Kessler , Waldstraße 30 ,>M* Fahrradrcparatur -Werkstätte . 18,8

Sichere Existenz.
In ausblühe »der Garnis .- und

Univers^ Stadt Badens ist eine gut
eingeführte Sodawasser - und
Limonadefabrik mit Motor¬
betrieb . verbunden mit ausgedehn¬
tem Flaschenbiergeschäst , zu
verkaufe « . Umsatz nachweisbar.

Anzahlung u. Bürg '
schaft für den Rest. Angebote u.
F. F. 4123 an Bidoii Blosse ,
Frelbnri i. B . 2518a .3 .3

WirthschaftS- Gesnch . 2 .2
Junge , tüchtige Leute (Metzger) ,

welche schon eine Wirthschast mit Er¬
folg betrieben haben , suchen auf I . Juli
oder 1. Okt . eine Wirthschast in Pacht
od Zapf zu übernehmen . Kaution kann
in jed. Höhe gestellt werden . Off . unt .
Nr . B8005 an d.Erpcd . d. „Bad .Presse " .

Eine Dame,
welche einige Zeit zurückgczogm zu'

:, sindleben wünscht, findet freundliche Auf
« ahme mit Pension in gutem Hause.

Offerten unter bl W 21052 post¬
lagernd Baden -Baden . 2683a,2 .2

Juwelen ; Gold - und
Silberwaaren

werden neu angefertigt , umgesaßt «nd
reparirt in tadelloser AuSführun »
schnell und billig. 1246.1Ä

Gleichzeitig empfehle mein gut
sortirtcS Lager sämmtlicher gang,
baren Artikel in Gold » « nd Silber »
waare « , Taschenuhren , prim»
Schweizer Fabrikat , zu billigst . Preise «.

8 |>raiiar '» Jnweiier -,Bold- nnd Sllberwaaren -BeseblH
mit elektr. Betrieb , Erbprinzenstr . 21-

(fitiltaifpr Üofhlifnfp
empfiehlt von den einfachsten bis zu
den feinsten in großer AnSwah »
zu sehr billigen Preise « unter
Garantie für guten Brand .
Ems « Marx , Rankestraße 2»,
5076 Bakmhofstadttheil . 10.

‘5
Jung . Beamter wünscht Rebe «

beschäftigung im Anfertigen
von Abschriften u . dergl . Gest.
Off. unter » 8030 an die Exp . de»
„ Bad . Presse '- erbeten . LÜ

Weingrosshandlung
sucht für Karlsruhe und Umgebung
einen bei Privat - und Wirthskundl
schaft eingeführten , tüchtigen Be «»
treter . Offerten unter Nr . 2705*f
an die Exped. der „ Bad . Presse ^

Mechaniker, Installateure mit
ganz gering . Kapital , äußerst günstige
Gelegenheit zur Uebernahmc eine»
Geschäfts in Mittelbadcu . Off. unt.
87937 an die Exp . der „ Bad . Presse ''
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Bekanntmachung.
Von Samstag den 10. d. MtS . an

wird der Wochenmarkt wieder au
j*n> MaEvlatze abgehalten werden

Karlsruhe, den 5. Mai 1902 .
Der Stadtrat .

Schuetzler .
6823 _ Lacher.

ZmllMrjtkiMT
Am Montag de» 12. Mai

1902, Nachmittag » halb 2 Uhr ,
werde ich in Mülhanse «, Dornachcr -
«raße 49, gegen Baarzahlung ver
»eiaern : 2707k^

Eine große Bnchdrnckschneü .
preffe , 2 Tonreumaschineu .

F. W. Loos ,
Eerichtsvollzicher in Mülhausen,

Rathhausdurchgang 8.

StrvllK reell ?

Möbel jeglicher Art,
mglette Bette«

liefert frachtfrei direct an Private
ohne Zwischenhändler , reell und
billig, große leistungsfähige
auswärtige
DMuWeMöbetfabrik
unter coulantesten Bedingungen
und strengster Diskretion auf
monatliche oder vierteljährliche
Ratenzahlungen ohne Erhöhung
des wirklich reellen Preises.
Langjährige Garantie für solide
Ausführung . *

Offerten unter Nr. 261» an
die Exp. der „Bad. Presse " erb .

Mte AlÄrmchm«
empfiehlt sich für Renanfertignng ,
auch Abänderung , Modernisiren. Näh .
Kaiserallee 77» , 4. St . 4818 .'

Ein besseres Mädchen, welches das
Wcitznähen erlernt hat, möchte dar
Kleidermachen gründl. erlernen . Näh .
B8047.2.2 Maricnstr. 89 , II , r.

190 »
:runge»
) nicht
»gebe»,
z vor-
windeuj
instige
htigung
53. .8Z

Zmgere MttNaer
mit u. ohne Sprachkcnntnissen
empfiehlt 5634.10.2

l K. Tröster ’s Bureau ,
Sreuzstr. 17.

Kind
wird in Pflege genommen. Offert, unt
88066 an die Exp , der „Bad. Presse "

Zu verkaufen
MWstmiBittbWt

zu verkaufen.
In einem beliebt. Ausflugsort in der

Nähe Straßburg -Kchl ist eine ingutem
Betrieb stehendeRealgastwirtschast
mit großem Wirthschaftsgarten und
Bierdepot zu verkaufen . Rentabili¬
tät wird nachgewicsen. Gefl. Offert,
unter Nr. 2679» an die Exped. der
„ Bad . Presse" erbeten. 2.2

Gasthaus' Verkanf.
In einer größeren Stadt Badens

ist ein gut renommirtes Gasthaus
mit Münchener Bier , große Helle Loka¬
litäten , mit einer Monatseinnahmevon
Mindestens 10000 Mark garantirt ,Haus nebenbei noch sehr rentabel, als
Anzahlung wären 25—40000 Mark
röthig. Nur tüchtige Wirthsleute'vollen Offert, unter 87876 in der
2xped. der „Bad. Presse " abgeben.

Für Wirtle , Metzger
oder Kaufleute , welche sich in Frank¬
iert ein Geschäft gründen wollen !

In bester, zukunftssichcrer Lage
«fl em Haus mit Wirthschaft , Laden ,
Metzgerei und schönen Wohnungen
«» billig , bei kieiner Anzahlung zuberlaufen, daß 6 °/o Rente des
Kaufpreises sicher sind. 2585 »*
W . durch Ferdinand Streng,
Pfingstweidstr. 57 , Frankkart a. BL

Bäckerei.
Eine gutgehende Bäckerei in hiesigerStadt ist unter günstigen Bedingungenr« verkanfen oder z« verpachte«.

Offerten unter Nr. 4852 an die Exped .der „Bad. Presse" erbeten .

Mitte KaiserstratzeHau» m. pr . Laden und Magaz .,d—6 % Rente , sofort zu verkanfen .
Anzahlung 25000 Mk. 2710, .4 .1Milli, Wolf, Baden - Baden .

Küferel-Verkanf.
. .. Eine Küferei mit guter KundschaftM zu verkaufen. Offert, unter 88067M die Exp, der „Bad. Presse " erbet.W-, stanz, ii. W. Mcher
Zick., Grammat. Musik v. Beethoven ,Wagner, Mozart u . Bersch, billig zuverkaufen. Sofienstr . 4« . HI. recht« .

Eine Trauveumühle und eine
iind billig zu verkaufen.» 7730 .3.3 Hardtstraße 7, Hlyterh.

Bäckerei zu verkaufe « eventl
zu vermiethen. 5706»

Friedrichstraße 14 in Beiertheim,
nächst der Verlängerung der Hirsch¬
straße in Karlsruhe gelegen, ist eine
neugebaute Bäckerei mit Stauch
schcm Backofen , sowie Laden und
Wohnung von 2 Zimmern und Küche
zu verkaufen eventl . zu verniiethen .

Näh. Roonstr. 9, 2. St ., Karlsruhe.

Lin Spöck. Vorderhaus mit
2stöck. Hinterhaus, S Zimmer«.
Küche in jedem Stock» ist weg-
zuaShalber bei größerer An
zahlung unter vortheilhaften
Bedingungen zu verkanfen . Zur
Kapitalanlage sehr geeignet, da
Bermiethnug sehr leicht u . das
HauS nachweislich mit der Zeitan Werth gewinnt, im 1 . Stock
war früher ein Laden , der ohne
Koste« sich wieder Herstellen läßt.Als PeufionshanS betriebe« ,wie dies gegenwärtig der Kall,bietet es strebsamen Leuten eine
sichere Existenz. Tsusvl , nicht
ausgeschlossen . Offerten unter
Nr . 4166 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten._ *

Halls - Beckils .
Wege« WegzugS

verkaufe ich unter
günstigen Bedingun¬
gen mein in einer

frequente « Stadt in der Nähe
Mannheims gelegenes Wohn »
haus mit grotzem Tabaks¬
magazin, letzteres mit Transit-
einrichtnug und für Cigarren¬
fabrikation gleichfalls sehr ge¬
eignet . Das Ganze liegt au der
Hauptstraße und ist daher auch
für jeden andere « Geschäfts¬
betrieb zn empfehlen . 3.3

Offerten unter Nr. 2551a an
die Exped. der „Bad . Preffe".

kür Kaoflente.
In Freiburg i. Br .» habe ein

3 stückiges HauS mit geräumigem
Ladenlokal , 13 Zimmern , 3 Küchen,
mehreren Dachstockziimner» , worin feit
Jahren ein Colomalwaaren- Geschäft
mit sehr gutem Erfolg betrieben wird,
altershalber des Besitzers wegen, um
mäßigen Preis unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufendurch Ad. König
in Kreiburg i. Br .» Ecke der Erb-
prinzen - u . Werderstraßc. 2525».5.3

fiausverRauf.
In guter Lage in Karlsruhe ist

ein Haus mit Laden , worin ein
Spezerei» und Flaschenbier¬
geschäft betrieben wird, sofort zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr. 5448 an
die Exped. der „Bad. Presse " . 6.4

Deiitzer Motor
-3 HP. , liegende Construction, in

bestem Zustande, ganz wie neu » mit
Gasbeutel, Regulator und Oelreiniger
ist zu verkaufen . Auch auf Wunsch
Benzinzündung . 2541 ».2 .2
Ch. Dahlinger, Csrtonliagtfilbrik ,

Lahr (Baden).

Benzin-Motor
4—5 HP, liegend , mit xlektr. Zün¬
dung , erst 3 Jahre im Betrieb, tadel¬
los gehend, so gut wie neu, ist wegen
elektrischer Einrichtung um die Hälfte
der Anschaffungskosten sofort zu
verkaufen . Derselbe kann jetzt noch
im Betrieb besichtigt werden .

Offerten unter 2687» bef. die Exp-
der „ Bad . Presse ". _ 3L

Vortfieilhafte Offerte !

ganz neu, Nußbaumholz, ganzer
Eisenrahmen, 7 Octaven, mit
ganz schönem Ton , sind unter
Garantie zum billigen Preis von
42 « , 45«, 48 «, 52« Mark
zu verkaufen bei 4263.10.10 I
M» Hack, MMmrjlr . !

2 Treppen.
Kein Men, daher diiiWe Kresse! j

- Telefon 1044 . —

WegeuhMmis !

Kadifrhe Are sfe .

Eine kleine Salonorgel wird
wegen Mangel an Platz zu jedem an¬
nehmbar. Preise verkauft . Sehr zarter
Ton , für jedes Zimmer paffend. Näh.

LrgelSsm Hickel ,
Dnrlach , Schwanenstraße 4.

ganz neue 32 Mk., Hochs. Kameel -
taschen für nur * 5 u. 64 Mk. zu
verkanfen . Kein Laden, daher die
billigsten Preise. 87955 .2.2

Tapeziergeschäst R, Köhler »
Schntzcnstraße SS, Hof links .

mit Realrecht in größerem , Verkehrs
reichen Orte in der Nähe Karlsruhes
ist zu verkaufen . WirthschastS
verbrauch ca. 600 bl Bier, ca. 40—50 bl
Wein , 12 dl Schnaps und gute Kost-
geberci . Eiskeller (Eishandel) . Brauerei
unterstützt den Käufer . Selten gün¬
stiger » preiswürdiger Gelegen-
heitskauf . Off. unter Nr. 2664» an
die Exp, der „ Bad . Presse " erbeten.

Ein Paar Wagenpferde
schwarzbraune Stuten ,
6 Jahre alt , mittelgroß,
sehr gutzusammen passend,

. vertraut cingefahren ,

. kräftig , zugfestund fehler¬
frei , preiswürdig zu verkaufen.

Näheres Karlsruhe, Nüppnrrer -
stratze 1 , Stallung rechts , oder
Oosscheuern (bei Baden-Baden)
Nr. 12. 5862

Goldfuchsstute, 4l/,jährig , 1,62 m
groß, v. Valauris , garantirt gesund
und fehlerfrei , bildschön, angeritten.
Nähere Auskunft unter Nr. 37988
in der Exp , der „Bad . Presse ". 3.3

Halbrenner
Modell 1902 , ist wegen Aufgabe des
Fahrens für 90 Mark zu verkaufen .
Lachnerstr. 12, 2. St . 5857 .2.1

Gut erhaltenes, starkes
Pahrrad

mit Kissenreifen ist für 20 Mark zu
verkaufen. Näheres 88089.2.1
Grötzingen » Friedrichsstr. 4, Laden.

Heppen «Fabppad l
sehr gut erhalten , isi billig zu verkaufen.
Kaiserstratze 17 , 5 . St. 88073

Das Drahtgeflecht
an den beiden Plätzen der Inbiläumr -
Eartenbau -Aurftellung, ca. 1000 gm ,
ist preiswürdig zu verkaufen.

Näheres bei Fr . Jäger , Draht-
flechterei, Luisenstraße 35 . 88077

Für Schuhmacher . *
Lederwalzen» große und kleine ,

werden , um damit zu räumen , um
jeden annehmbaren Preis abgegeben
bei 8. Lvaalsr, Waldstr . 5«, im Laden ,

Eine junge, sehr kräftige , deutsche

Dogge ,
vorzüglich geeignet als Zug- oder als
Begleühund ist billig zu verkaufe«.

Off unter Nr . 2660» an die Exp.
der „ Bad. Presse " erbeten. 2.2

me finden
Detailreisendar Manufakturist,

tücht. und zuverl., findet angenehme
dauernde Stellung . 87938

|L . Goldbach »Rosenfeld ,Bühl i. Badem

Friseur-Gehilfe,
ein jüngerer, findet sofort oder bis
15. d. M. gute Stellung bei 5752
Alois Schreiber , Friseur ,

Markgrafenstraße 25. 2.2

Friseur-Gesuch.
Suche bis 14. ds. einen tüchtigen

Gehilfen , der selbständig arbeiten
kann. 5855
Fritz Haller , MtsüiierNr. 25.

Glasergehilfe ,
tüchtiger , gesucht als erster Arbeiter
in kleineres Maschinengeschäft für
dauernde Arbeit. 267U .2.2
Josef Oedel , Mechan . Glaserei,

Heidelberg.
Gr Kunstgewerbeschnle

Karlsruhe .
13In Heizer

für die Centralheizung , welcher auchin der Behandlung der elektrischen
Beleuchtungs -Anlage bewandert ist,wird zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht . Persönliche Anmeldung unter
Vorlage von Leumundszeugniß , Ge¬
schäfts- und sonstigen Zeugnissen.

Die Direktion .
Hoffacker. 5835 .3.2

Akademische Verbindung sucht sofort
einen 2.2

Offerten sind unter Nr. 6793 an die
Exped. der „ Bad . Presse" zu richten.

Hansbursclie .
Zum sofortigen Eintritt wird ein

ehrlicher , braver, tüchtiger, kräftiger
Bnrfche gesucht, welcher etwas in
der Gartenarbeit bewandert ist. -
Zeugnisse erwünscht. 5860 .2 .1

Amalienbad Durlach .
(itln Bursche,

Alter etwa 15—16 Jahre, gesucht.
Lohn r.ionatlich 20 Mark. 2649».4.3

ZelUHarmersbach »
Apotheker ftieser .
Eine Repräsentantin 1

wird sof. in ein Hotel nach Wildbad
gesucht durch placirungr - Bureau
Rühle , Pforzheim. Schloßbirg 7. 1

Suche
für sofort oder zum 18. Mai für
meinen Haushalt (mit Zimmeruiädchen
und Burschen ) eine Köchin . 2673»
Fm Lierleutimt Girschner ,

Renbreisach i. « ls.,
Colmarerstraße 18. 6.2

Köchin
für gut bürgerliche Küche findet so¬
fort Stellung . Lohn 25 Mk. pro
Monat. 5845 .3 .1

Rüppurrerstraße 35 .

Mädchen,
ein einfaches, für Hausarbeit und zu
2 Kindern gesucht . Persönliche Vor¬
stellung erwünscht. 5763 .3.2

Näheres Gartenstr . 17» parterre ,
zwischen 11—3 Uhr .

Zum alsbaldigen Eintritt wird ein
Mädchen zu einer Familie mit
Kindern gesucht. Näheres Barth ,
Ettlingerstr. 109 , 2 Tr 88082.2 .1

Ein einfaches Mädchen, welches
sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , wird ans sofort gesucht .
Näh . Sophienstr. 29 , Part . 88084.2.1

welches Cigarrillos und Wickel auf
der Maschine machen kann , wird
gesucht . Zu erfr. unter Nr. 5797
in der Exp, der „Bad . Presse " . 2 2

tafaitnaiflcr Lehrling
gesucht .

Junger Mann mit guter Schul¬
bildung gegen sofortige Vergütung
gesucht . 5847
Franz Geuer, Sßrtenjtrajie 39

gesucht. 5712.3.3
Hötel Grosse .

Ein ordentl. Junge kann sofort als

Sattler-Lehrling
bei mir eintreten. (Event. Kost und
Wohnung ini Hause . 5773.6.3
Eduard Mozer, Sattlennetfer ,

Karlsruhe» Katserstr . 168 «

Lehrling .
Ein junger Mann aus guter Fa¬

milie , der Lust und Liebe zur Gärt¬
nerei hat, kann unter günstigen Be¬
dingungen sofort eintreten bei
Karl Becker , Handelsgärtnerei,
2 .2 Beiertheim i . Baden. 5820

Glaserlehrling gesucht mit
Kost und Wohnung. 87798 .3.3

_ Bahnhosstratze12 .

Schlosserlehrling
wirdsofort unter sehr günstigenBcdmg-
ungen angenommen . 87979 .3 .2

Näheres Sophienstr . 83», 1. St .

Stelleil suchen
Ein jung vcrheiratheterKaufmann

sucht, gestützt auf I». Zeugnisse, irgend
eine gute dauernde Stellung , am
liebsten als Lagerist . Gefl. Offert,
unter Nr. 2678 » an die Exped . der
„Bad. Presse" erbeten ._ 2L

Junger Kaufmann
der Holzbranche, in der doppelten
Buchführung firm, sucht per sofort
oder später anderweitig Stellung .
Gefl. Offerten unter Nr. 5682 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erb . 3 .2

AWn Buchhalter,
der dopp. Buchführung vollkonimcn
mächtig, mit allen Abschlüssenvertraut ,
kotier Korrespondent , sucht Stellung
als Buchhalter od. Kassier in grüß.
Geschäft, Fabrik od. Brauerei . Ein¬
tritt per sofort oder später. Offert,
unter Nr. 87762 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten ._ 2.2

Cnminii ,
der seine Lehre in einem gem. Waarcn -
gcschäft , verbunden mir Wcinhandlung,
stmacht hat und daselbst noch thätig
fl, sucht zur weiteren Ausbildung
anderwärts Stellung , am liebsten in
Großhandlung oder Fabrikgeschäft .

Gefl. Anträge sind zn richten an die
Exp. der „Bad. Presse " unt . Nr. 2702».

Zunge mU u. Reslturntms-
Melluer

suchen Stellen durch 5635.3.2
, K . Tröster ’s Bureau ,

Canti , arcli .
(6 Semester Hochschule ) mit guten
Zeugnissen über bereits erfolgte prak¬
tische Thätigkeit, sucht bei sofortigem
Eintritt Stellung bis zum 1. Oktober.

Offerten unter Nr 2701 » an die
Exp, der „Bad. Presse". 2.1

Junger , selbständiger 4 » ch ,»cht, gestützt auf gute Zeugnisse,
auf sofort Stettnug . 8.2

Zu erfragen unter Nr . 87931 in
der Exped. der „Bad . Presse".

Uoloatair.
junger, gebild . Mann mit Vor-

kenntnisscn sucht in einem Wein-
gcschüft Loloniairflclle. Gefl. Ange¬
bote uuter 5846 an die Exp . der
»Bad. Preffe" erbeten . 2.1

Stelle - GesO.
Junger Mann , 18 Jahre alt , der

französischen Sprache in Wort und
Schrift mächtig , welcher Lust hat,Kaufinann zu werden, sucht per
sofort entsprechende Lehrstelle aus
einem größeren Bureau. Gefl . Off.
wolle man unter Nr. 2625» m der
Expedition der „ Bad . Preffe " ab-
gebcn. 2.2

Kräftiger jnnger Mann, 23 I .,mit schöner Handschrift , sucht Be¬
schäftigung gleichviel welcher Art.Eintritt sofort . — Offerten unter
Nr . 68044 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten. 2 .2

Keizer aal lafliaif,
gelernter Schlosser, verh., sucht per
sosort oder später dauernde Stel¬
lung . Off. u. 2677 » bef. die Exp.
der „Bad . Presse ". 2 .2

Tüchtige Verkäuferin,
im Rechnen und Schreiben gewandt ,
sucht Stelle nach auswärts, auch
für Schreibarbeiten. Offerten unter
Nr 67857 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten. 2.2

Comptoiristln
in Stenographie u. Maschinenschreiben
gut erfahren, sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse , per 1 . Juli , event. auch
früher Stelle . 2.2

Offerten erb. man unter Nr. 2659»
an die Exp . der „ Bad . Presse ".

EiUtSA .Reßsflratiliiiskgjiil
sucht sofort Stellung . Offerten
sind zu richten an Frau Bechler .
Pfälzer Hof , Baden . 2669 ».3.2

Zu vermiatHen ;
Per schrt oder 1. Zali
ist in verkehrsreichster Lage einer
größeren Stadt Süddeutschlands ein
ca . 150 □ großes Ladenkokar
mit Magazin re.» ganz oder getheilt,preiswerth zu vermiethen.

Dasselbe ist der Neuzeit entsprechend
gebaut, mit mehreren großen Schau¬
fenstern versehen und daher für jedes
größere Geschäft, gleichviel welcher
Branche, sehr geeignet. 8.1

Offerten unter Nr. 2703» an die
Exp . der „ Bad . Presse " erbeten.

Eine gut gehende Metzgerei mit
Wohnung ist auf 1. Juli zu verm .67942.3.3 Näh. Augartenstr. 49,1.

Laden zu vermieflien.
Kaiserstratze 94 ist ein schöner,großer Laden mit Bureau per 1. Juli

zu vermiethen . 3088*
Näheres daselbst, zwei Treppenhoch.

Zwei Zlimiier -Mhiiiiiigek
im 2 . und 3 . Stock, sowie eine schöneMansarven - Wohnunz,2Zimmer ,
Küche und Zugehör sind per 1. Juli
und 1. August billig zu vermiethen.Näh. Göthestr. 41, IIL, links. 5727*

Noonftratze 9
ist der vierte Stock, bestehend aus 4
grotzen Zimmern und einem ge¬räumigen Badezimmer, Mädchen¬
zimmer , 1 Kcllcrabtheilung , auf 1.
Juli zu vermiethen . Waschküche , Tro¬
ckenspeicher , Radfahrhütte, sowie Koch-
und Leuchtgas sind vorhanden . Näh .
daselbst im 2. Stock. 5704*
ejytrlacfter Allee 39 ist auf Juli eine

Dreizimmerwohnungmit Bad
und Zugehör an ordnungsliebendeLeute zu vermiethen . Zu erfragen
2. Stock . 87999.10.2
c?>urlacherstratze 47, Hinterhaus, im

Neubau, ist eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche mit Kochgas auf
1. Juli zu vermiethen . 68074

Wiuterftratze 23
ist eine kleine, helle Werkstätte
auf sosort oder später billig zn ver-
iniethen. Einfahrt u. großer Hof¬raum vorhanden. Zu erfragen im
Laden daselbst. 67840.5.4

Werkstätten .
Georg - Kriedrichsiratze 12 find2 große Werkstätten billig z«

vermiethen. 1938
Georg » Friedrichstraße 13 istim 5 . Stock auf sofort eine3-Zimmerwohnung mit Zu¬behör zn vermiethen .
Rudolsstratze23find im Hinterhausdrei Woh «ungen von je zwei

Zimmern mit Zubehör sofort zu
vermiethen.

Näheres bei Verwalter Diemer ,Georg-Fricdrichstr. 11, 4. Stock.

Seite
Kaiser -Allee 4va , gegenüber der
«r» kath . Kirche , Sonnenseftt und
Haltestelle der Straßenbahn , ist der
2 . Stock , bestehend aus 4 geräumigen
Zimnlern , Küche , Mansardeu . Zubehör,
aus 1 . Juli zu vermiethen . Näheres
beini Eigenthümer , Part. 87682,4.4
Aörncrstratze 21 ist im 3. St . eineol schöne4»Zimmerwohn«« g nebst
Zubehör m im 4. St . eine 2-Ztmmer -
wohnnngauf 1. Juli zu vermiethen.
Zu erfr. im Laden daselbst. 87993 .3 .3
LLörnerstraße 34 ist im 4 . St . eine

Wohnung von zwei auf die
Straße gehenden Zimmern sofort zu
vermiethen.

Näheres im Laden. 5725*
Oessingstr . 41 ist eine Wohnung

von 3 großen Zimmern, Küche,
Keller und Waschküche sofort zu ver-
Micthen. 87934

Näheres Gottcsauerstraßc 23 .
HTIariensti. 1 ist im 4. Stock eine

Wohnung mit 2 Zimmer»,
Küche iu Keller sogleich oder später zu
verin. Zu erfr. 2. St . rechts . 37925.2 .2
HMorgcnstraße 51 ist im Querbau
»" t eine schöne Zwei - Zimmer -
Wohnung mit Zubehör auf sofort
zu vermiethen . Näheres im 2. Stock
links. »7745.3.3
ssDaldhornstraße 62, 4. Stock , ist
•*-ü ein gut möblirtes Zimmer all
einen best. Herrn ev . auch anständ.
Arbeiter mit od . ohne Pension sofort
od - später zu vermiethen . 88013.2.2

Beiertheim .
In dem isolirt stehenden Hause der

neuen Kaiserstrabe ist eine hübsche
Mansardenwohnung , bestehend
aus 3 Zimmern, nach der Straße
gehend , 1 Küche , Keller und Trocken¬
speicher und event. Garten , per sofort
oder 1. Juli , an eine ruhige Familie
z« vermiethen . Näheres daselbst
im 1 . Stock zu erfragen. 5653.3L
B4F’ Beiertheim . 5705*

Friedrichstraße 14, nächst der
Verlängerung der Hirschstraße in
Karlsruhegelegen, sind inneugebautem
Hause zwei schone Wohnungen im
2. Stock, bestehend aus je zwei Zim¬
mern, Küche , Keller-Abtheilung auf
sofort oder später zu vermiethen .
Preis je Mk. 245. Beide Wohnungen
können evt. zu einer Wohnung ver¬
einigt werden. Näheres Roon -
straße « , 2. Stock , in Karlsruhe .

Bulach. -DA
Nene Anlagstr. 143, -»in-i -Ti»

der Wirthschaft „ z . schäumenden Alb",ist eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern zum Preis von 10 Mk.
per Monat sofort od . später zu ver¬
miethen . 87855 .8.8

Ltzl! möblirtes Zimmer
für Herrn Beamten bei stiller Familie ,
freie Lage , ohne vis-ä-vi», sofort oder
später billig zu vermiethen . 5726*
Äarlstr. 76 , parterre, Glasabschluß .
S) l malienstraße 4 ist im Hinterhaust!,1 Treppe hoch , ein gut möblirt .
Zinimer sogleich od. später an eine«
soliden Herrn zu vermiethen . 88080
z)l uaustastratze 5 ist ein möblirtesvl Parterre - Zimmer mit zwei
Fenstem sofort zu vermiethen, auf
Wunsch mit Pension . 68081 .8.1
/Tkartenstr. 57, 5. Stock (in der Nähe^ der Patronenfabrik) , ist ein möbl.
Zimmer an 1 od . 2 Personen zu
vermiethen._
tTkartenstraße 60, 1. Stock, links ist^ zum 15. Mai ein gut möblirtes
Zimmer zn vermiethen . 88087.2.1
tttreiizstr . 28, 4 . Stock , ist ein möbl.^ Zimmer an einen Herrn oder
Fräulein zu vermiethen . 88072
er aisersträße 237, 2. Stock , ist ein

fein möblirtes Mansarden¬
zimmer sofort an ein Fräulein zu
vermiethen. 88096
Nammstraße 7 » , 2 Treppen , links,

sind zwei gut möblirte Zimmer
mit separatem Eingang einzeln oder" 87 -zusammen sofort zu verm. 67948.3 .3
Ouisenstraße 79; 4. Stock, ist ein gut^ möblirtes Zimmer mit freier
Aussicht auf den Seminargartcn an
einen besseren Herrn zn ver¬
miethen. 88064.2.2
Z) i ) aricnstraße 89 , II , rechts , ist ein

gut möblirtes Zimmer z«
vermiethen. 88048.2.2
Mankestraße2 ist ein schönesuumöb«4 lirteS Mansardenzimmer
sofort oder später zu vermiethen.
Näheres im Laden daselbst. 88008 .2 .2

Gartenstr . 10 ist eine große

für Glaser oder Schreiner paffend,per sofort oder später billig zuvermiethen . In der Werkstätte ist
zur Zeit ein vusmokri ' mit UalversEl-
tiscUermischine im Betrieb , welche
billig zu verkanfen sind. 4614*

H8 . üJjotür pnd Maschine werden
auch einzelft ahtzegeben.

/ - udolfstraße 12, 4 . Stock, ist ein91 gut möblirtes Zimmer sofortzn^veruiiê hen._ 68038.2.2
ißuboiffir . 29, ist ein eins . Part .»Zimmer sofort zu vermiethen.
Näh, im Laden._ 6803>.2.1
Lcherrstraße 14 , 4. Stock , ist ein^ schönes Zimmer an ein Fräuleinoder Herrnbillig zu verm . 88019.2.2
Lcherrfiraße 18, 4 . Stock, ist ei

Mansardenzimmer an solide
Fräulein sof . zu vermiethen . 8809
Lrchützenstraßc 75^ eine Treppe hock^ kann ein junger Mann Kost un
Wohnung per Woche 9,50 Alk . scfort erhalten . 6809
Lophienstraße 29 ist ein schönes,unmöbl . Mansardenzimmer«n eine ruhige Person zn. vermicthe >:.
Nähere? parterre. 88083 .2,1
YNintcrstraße 42, Hintcrh., 2 . St .,liufÄ. ift rin mtf ^links, ist ein gut möblirtes

immer an einrx Herr» oder
räulein zu vermiethen. 88078
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4^ (I Vl/I/Illv ♦ vorzügliche Qualitäten .
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V ♦ bAiaer wie jede Eoncurrenz .

Strohhiik ! Franz Jos
.

Heisei

Ztt - bWe !
5849

Kaiferftratze Hl .
30 Filialen , daher größtes und billigstes Geschäft

Deutschlands .

Vau der Reise zurück.
Oenter ,

Ettllngeretraeee 7 , gegenüber dem städtischen Vierordtobad.
Telephon 1059 . 5742 .8 .2

Zuschneidekurs für Damen .
Gründlichen Unterricht im Musterzeichnen , praktische « A« -

fchueide«, Probire» von sLmmtlichen Damen- n. Kindergarderoben-
wird nach berühmter , leichtfaßlicher Methode ertheilt.

Eintritt am 1. nnd 15 . jede « Monat «, Lehrzeit unbeschränkt.
Ida Haas ,

akad . geprüft« Suschneidelehrerin,5571 .10.8 « dlerstraße 6 , 8 Treppen.
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IHaass-j&felier
für elegante

@errenkleidung . 5815

Beste Verarbeitung und guter Sitz
wird garantirt .

— *• Müssif/e Tr eise .

Drvektev Dev^ehv mit den Consumenten .

Der beste Erwerb für tzaubtndnstrie ist ihrer vielen
Vorthcilc wegen unsere

itrickmaichine ,
antzerordentl. Leistungsfähigkeit, große Nadelerfparnitz,
Vermeidung von Lallmaschinen, große Platzersparniß.

Strickunterricht gratis . 3533.10.8
Maschine« stet » borräthig am Lager,

^ chwiiin Ac l ^ lirf 'eld ,
Karlsruhe , Kaiserstr. 99 , Adlerstr . 34.

Alleinverkauf der berühmt . Strickmaschinenfabrik ll. vudied, Couvet fSchweiz ).Melta«»sterl «ng Pari » 1»»» : Grand Pr '» (höchste Auszeichnung).
OOOOOO OOOOOO OOQOOOOOO

IlDoiorzwcirädcr !
§ 3>. 3 t. e . 3R. 3tt. l 4996i A
K System Falkner , g
A wobei jede» Zweirad ohne jede Aenderung als Motorrad um» Ml
2 gebaut werden kann. Sicher und ruhig funktionirend , mit elektrischer 2D Zündung. 4849.10.4 9
{pF Berlangen Sie KostenÜberschläge bei jps

g Theodor Falkner , nmw W»We,L
0 Durlach (Baden ). ^
gF Reflektanten können sofort ein Motorrad bei mir 9
£ probieren und sich von der Gangart und Leistung überzeugen . £
» « » » » » » « » « « 0000009000

Delz- und Wollwaaren
werden gegen Motten und Aenerfchade « unter Garantie in
Merwayrnng genommen bei 5184 .7.6

A. Lindenlaub, KOrßM 191.
Cleveiand General- Schladitz -m
Styria Vertreter Qritzner “m

ARLSRÜHE
Waldstr. I

eisthO

alle nurwHwBiwRdfn
Fahrrad -Pefi

^ »nii
esstkbssipr

Marken

Neu eröffnet !
Unter Heutigem haben wir ein Fabriklager mit offener Verkaufsstelle unserer

Fabrikate und Importen in

Cigarren und Cigaretten
im Ladenlokal Ecke Ritterstraße und Zirkel 25a errichtet und verkaufen in jedem
Quantum zu streng festgesetzten Fabrikpreisen .

Die Geschäftsführung haben wir dem Herrn Kaufmann Carl Oberst hier übertragen
und bitten unser Ullternehmen mit Ihrem geschätzten Vertrauen zu beehren .

Proben zu Fabrikpreisen zu Diensten .
Hochachtend

Hüsler & Schultze ,
Aigarren - und Kigarettenfabrik

Karlsruhe , Mai 1902 . 5652.2L
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Dtvehtev Uerkehv mit den Consumenten .
^mH.vsrpfiichte êrms
KARLSRUHE

Tol : M? 1303 Kri *gstr77.

Raglan-Paletots
Regen-Mäntel
Sommerpaletots
aparte Aeuyeite», feinste

Konfection .

Arthur Feder,
Halserstr . l99 a

Kcke Watdstraße.

Leopold Kölsch

Weise & Kölscti
’

s Detail
Kaiserstrasse 211

übernimmt das

flnstrickctt von
Strümpfen

aller Art 4930
auf • lg -eaa .sn Zb^CsMSdbiixxe» .

zu sehr billigen Preisen .

Sämmtliche
Ltttteroetikel

wir Häcksel, Hafer , Kleie , ver¬
schiedene M e la s s efutt er rc. rc
empfiehlt billigst in bester Qua¬
lität frei in ' » Han » geliefert

W. F. Pfeiffer ,
Ungartenstraße «2 u. 7».

5688.2.2 Telephon 1381.

tSHüfen . ¥8SAi/B»steltta.

fyfaAerelPrffftz/
— — III lll l i >^MWMWWUMWWWM

KARLSRUHE :
K. ig.rtt, . 65. Xrbppfnx. iMir. 10. K. i.erstr, 198. 86hüti. n. tr. 8. Kakff .tr, 865.

B.-Baden : Freiburg : Pforzheim : Konstanz:
t SofifDstr. 9. 192 Kaiserstr. 19S. 10« Zerreanerstr. 10». 19 Kansleistt. 19.

Karlsruher ZimmerfAüren
in allen Grössen u. Formen , balbrein u . astrein .

Illustr.
Preisliste .

Tuenster -fohrnen 11.
-Beschläge.

m Amerik. Schiebelsnstsr , Haasthflrea,w Blasabsehlfiasen sto. '»««*

Billingft Zoller üBan- u. Kunst -
Tischlerei .

Karlsruhe
Baden .

Wenn Sie einen neuen
Luftsehlaueh brauchen

oder Irgend einen anderen Theil Ihres Fahrrades erneuern müssen,
'

so verlangen Sie erst von ans den neuen Prachtkatalog über |
Fahrradtheile . Znsendnng gratis nnd franko. 9058a j
Eis. Fahrrad -Versandhaus SENF & SCHWENNHAGEN, Mülhausen I. E. !

Unterzeichneter empfiehlt geehrteften Herrschaften seine Wage «,Landauer, » esestschaftdmage» nnd Einspänner zu Fahrten in dar
Murgthal und Umgegend. 2537a.3.2

Hochachtungsvoll
© . Langesibach , posthalter,

Tslafon Nr. 2. Gernsbach (Mnrgthal).

Ankauf
getragener Herren » und Fraue »
Neider , Schuhe und Stiesch
Militäreffeklen , gebrauchte Bette «
und Möbel und zahlt hierfür bk
höchsten Preise

A« Elise Levi,
Markgrafeustratze 21

parterre . 1841

und

lWollwaaren
nimmt gegen 5046 .18.1

Mottenschaden
unter Feuer » versichern « « mit|
voller Garantie in Berwahrnni

RWkr ililü . reumöf
Uaiserstr . 127, Telrso« 274 .

Auf Wunsch Abholung im Hause.

Divans ,
ca. 30 Stück , in Taschen-, Moqnett »
und Fantasie-Stoffen , in nur prio»
Ausführung werden , um Platz zu gr>
winnen, sehr billig abgegeben. 4618

Bebr. Klela , vurlacherstr. 97/Ob
Das Weissein

v . Küchen, Zimmern, Plafonds (£Xb
farbstreichen) wird billig u. gut au»
geführt von Pb . Malier , Werdev
straße 80». Daselbst ist ein gr .PritschA
wagen zum Ausziehen herzuleihe » . ^

in jeder gewünschten Ausführung bis zu den größten Dimensionen ,
Glaetransgarent * , KunstglasStzungen , Laternen .
glfteer fertigt als Spezialität .

8lßsfimetiflhMtt- mih 8tlt !>?lßtteti-FAhrik Ljfeithrz i . 8.
Alfred Demuth . 23i2 » .io .6 1

PllOtOgrapli .

Apparate
fürPlat1emu. FUas , sow .all. Znbeh2c

Alb. Clock k Cie..
g^ rründet 1801.

Karlsruhe , KaisarstrasM IA
Telephon 51 .

Annahme von Aufträgen *
Kaiserstr . 124 b .
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